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Ueber die Politik des Aristoteles 

von 



Nikoiiiachbclie Ei Iii k hat uns in ihrem Zii<s<immenliauge 
und in der Ausföhriing wenige Zweifel erregt, nur die wicliUge 
ItVage, ob die Bücher V., VI., VLL, welche iu derselben Form in 
ileii Eudeimen wiederkebreu, ursprtioglieb dietea oder jeaeii wi' 
heimfalleu, Terlangte nibere Betncbtuug; aber daa Vorbandeiweyii 
sweier anderer etbiseben Schrißeo deMelben lobalts noter dem N*- 
men den Aristoteleii forderte im genauen ITntermicbnng ai^ in wd- 
cheoi Verbftttnittie ifieee leteleren so den Ori^nalwerke, den Ni« 
kcwaebien, sieben . 

Dagegen liat sich von der Poljük, der KorUietxung der Ethik, 
nnr ein Werk erliaJten, ODbeetriUes ftcbt ood nicht etwa eine spä- 
lere aue Aen Originale genadMe ünarbeitang, wie die Endemien 
oder die aogenannte groaoe Etbikf diese« selbst aber ist in Folg- 
end .Ordnung der Bfteber Tiden Zweifel unterworlen, und bat die 
enigegengesetnten Urlbnie berrorgemfen. 



*) Verii^ Praieh, d« lf«nlibii» mgnU rabdiiiflio ATifHocdi« libro. 
Enlin 1841. und Heroi. Boniiz, Observaiione» criticce in Arittote. 
Ii» ^«m» fcruBliir M«^a Monli« et Eüiica fndoti«. fieroUoi 1844» 
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Bereits im seehszcliiiten Jalirlianderfe hatte Antonius Scainins, 
und iitiabliftnj;!^ von ihm AngeioN iSetiniii!* 2) bemerkt, dann da» 
Ende des III. Buches und der Anfang des IV. nicht übereinstim- 
men, Yielmehr jene» erwarten lasse, was dieses als abgeujacht vor- 
ao8»etzt, wftlirend die Bücher Vli. und Viü. wie äusserlich der 
Form, so innerlich dem Inhalte nach über die dgiartj noXnttet .sich 
Ml das fiude tob HL miMililieiiaeii VDd dadnrch ein xnsMMneolUhigen- 
de« wenn anch tuchl Tolleodetea Ganze liefern. Diese Umstellu^ der 
Bfldier, welche sich des Beifalb eines SepuWeda, Victorius, Jott. 
Scaliger v. a. erfreute» worde von H. Conring in seiner Ausgabe 
der aristotelisdien Politik, Introdnctio pag. 557 — 652 ansfiibrlicb 
begrOndel» and idi halte den Kern dieser Abhandlung filr -voll- 
konmien gesund; man sieht, dass er Inhalt utd Gang der äriatote- 
tischen Politik sich mehr als viele der uenern angeeignet liat. G. 
Sehneider vermisste am Ende des III. Ruches Einiges^ suchte je- 
doch den Büchern VII. und VIII. ilnt Sudhiny; vai vindiciren. Götc- 
ling glaubte, alles sey im vollivOKunensteii und trefllichsten Zoätande * 
und viele f>;laubeii es Ann nach. Gleichwohl Hess sich der Franzose 
Barthclcuiy Saint- UiJairc durch solche fruchtlose Versuche, die 
zwar sehr wohl gemeint seyn mögen, aber nicht Ton der besten 
Einsicht sengen, keineswegs abhalten, nicht nnr die von froheren 
Gelehrten .empfohlene Ordnung wieder aofiuinehnien, sondern gesttint 
auf Aristoteles Ansssge, IV, 2.» in wddMr Folge er den letntem 
TbiHl seines Werkes anslbhren wolle, hatte er inerst die wichtige 
Bemerkung gemacht, dass die Ausftihrang nut jener Ankündigung 
im Widerspruche stehe, aber durch die -UoiHtellung des fflufien und 
sw^hoten Bttohes ToUkonmen heigestellt werde'), so dass in seiner. 



•j Vcr^l. Conring, Introdvet. |i«g. 612. Settini im i*kv9, 1577: 8»giii, 
in der zweiten Aoigabe dst Victoriw 157$ s>ch ScAneidars Bemcr- ' 

kung pag. 223. 

') Den ianöt-n Ziuamtnenbaag der Bücbrr hatte Conring »choa crk;knut 
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Amgiibe die Bdcher der Folilikf wie wir abarsenft «nd, voNkom- 

inea richtig, iiach.steliende Ordniui;^ einnehmen: I., II.. III., MI., 
Vm.., IV., VI., V. Letztere Entdeckuns; ist von Wnltmaim in ei- 
ner besondern Abhandlung;: über difi Ordmimf der Bücher in der 

Ariyfofffhrhen Politik*) anr^rkaunt, der seiner^seils di<» :;«Mvöliiiliche 
JSlellmi^ der Bochcr VII. und VIII., wp!<!he sie in allen Codices bi»- 
bauplen, in 8cbiit% nimmt; and<T<> haben die o;anze Anordnung von 
8t. Uilaire gebUligt^)« andere ganz verworfen"), 

IMesN) Fjrageo» u welche mdi die Ünlenmclning aber die mt- 
. stotelisohe Politiic Torzoglich drebt, «idier sn entscbeiden, ist nolh- 
weudig» MUMer den ZibiennueiduHig in Ganzen die eiiizetueii fikd- 
len*in ihrer fieadehuDg (ichiig anfzufaiMeii und jede falsche Bridt^ 
rniig Kurockzoweiaen; die Verbindung dieser wird von i^etb.st dar- 
thun, ob der Zustand und die Folge, in weicher die Boeher oiw 
aberliefert «iod^ erbalteD werden kann oder nicht. In AUgeneinen 



und er -war der Ansicht St. IliUlr«« gant nahe, pag. 635 ■ wurde 
aJ)tT durch die Vrrweistingpn drs sechsten Buches auf das fflafte 
irt c gef ührt uinl j^lauhtr den jetzigen Zustand i»nl»ch«Idi«»en tu können. 

*) llheinischcs Museum für Philologie 1842. S. 321 — 54. 

*) Kopp* in den HQnohner gelehrten Aiwei((en 1639- ütr. 87. Seite 702. 
Siabr, JahrbSeher ihr wissenschaftlidie Kritik. 1838. Juli. pag. 1 — 
'23. Sept. , welcher ^bubt, jetst tej dai gaiue Werk Tollkommen 
und Tollsiändig erholten. 

*) Bieae, Philosophie de« Arict. II. 400, der meint, das Unnothige sol- 
cher witlhabriicben UnaieUimg irerde tieh ana dein im Folgenden 
nachgewiesenen Zu^.iinmenhange ron aelbil ergeben; das mflssic pag. 
4*^! 504. .i'24 ^ '? n II liu't 'vifson sern, wo mun nichts linden wird, 
was nar einiget messen befriedigen kann. H. Uiese scheint die 
Sebwierigkeiien gnr nieht w kennen. Forcfahammcr, unten Nute 44. 
Tergl. Halliacbe liitt. Zeitung. 1839« Tfro. 196 — 200t wo der Re- 
eenaent (Pansch?) «llr Verbindeng des III. buchet mit Vit. VIIL bil- 
ligt, die Vertanacfanng aber Ton y. VI, verwirft. 
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ii»t KU bemerken, dass die IloXnixu unseres PiiiloM|ilteD zu Jenen 
SchriHeu /.älifei) ^ind , welche im Ganzen zwar ver»(äiidiicb, 
aber gleichwohl iu sehr verderbter Cw^stalt auf uns gekoniinen tiind, 
was die neuesten lleraiihgeher Göttliug, Stahr, St.-Hilaire, die al- 
les Unhaltbare zu verilit idis;en suchen, am wenigsten beachtet ha-r 
ben; ein nähere« Sdidiimi, und die Vergleichun^ dieses Werke« 
mit der Forui anderer lehrt, wa» hier, wo die Uandsdiriften keine 
AmdMlfe gewfthreu, derCoiijefctBr«ifcritik iioeh an hkMn ttbrig bleibt 

l 

Das erste Buch der Politik ") lelirt, wie die Familie, oixfxt, 
die Gruudiu^e der noXis bildet, diese aber, wiewold von jener 



'j Am Schlüsse der Nikooiacbien beblagt Aristoteles, «las& es keine allge- 
meine Et ziebung und Gesetzgebung gebe, wodurch ein besseres Ge- 
scUecbt beiWBgezogen werden kdnnte; dieim giebt ibite Gelegenheit 
xum Uebergng Ton der Ethik sar Politik, und damit zugleich die 
Umrisse letzterer 2U bezeiclinpn: nttQaXiTiöytüiv ovp tüv ngoxegov 
avtQevytjiov lö negi trjg vofioi^taiag, avvovs inia»irf>aa&ai fiSlkov 
ßdltiov tatag xai Sktag dij neQi Jiolistiag, OJiiag.slg dvmiuv i/ 
«tfl %i ii^$^tiijtim ^füLo€Ofitt nlnia9§ . itfßrw fii» ed» tt 
ttata fitfog eiQtjiat luAße^ff^*^ rtqnyevmnifm» mtQaihüfiey int).- 
itsip, elia fx rtüv awTiyftifuiv nnlirsiüiv Ü^mQrjaai tä noia nojui 
xai q^i/^iQei rag noketg xat rq nota (xüatag Tuiv TiokiTeitHy , xai 
diä livag aitiag ai /uV xaliSg oi de fowaptio» Tfokttevovftti' ^cw- 
q^9inm y«( wittü» tvii JE» ftSUop owiäoiftw nal neia mtlttita 
Afhtij, Mai nt5g fxäorr] xvgßÜiKt» itai tiat vöftoig xai l'&toi xQf^ 
fifvrj. Xiycjfiev oi* aQ^afUvot. Schneider hat pag. 4 diese Stelle 
für die bestehende Ordnung der lelKten zwei liücher gellend ge* 
macht, ohne jcdocli das Unsichere teU»>t »i Terkennen. Vielmehr 
hSonte men denim beweisen , daat die it^at^ nalutda den ttbrigen 
Verfassungen Torangehen niO»se und die einzelnen ihr folgen. 
Wollte mr.n al.pr n3r)i <!i(";ei Angabe die Ordnuug der Bücher der 
Politik beuriheilen , w uiü>»i« dem «wetten sogieicb der inhalt des 
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ausgehend bei aller Aelinlichkeit doch uicht blosM nnmeriscb^ »onderii % 
specifiüch von ihr versc'tiecftMi \>t, Da da« uatOrliche vSlreben der 
Menscheu schon der ertoriltriiclieri BedOrfnlsse wegen auf eine 
Kolchf jrrössere \ erbinduog geht, der Zweck des Menscbrn erst 
im Staate, nÜMg, erreicht wird, er in diesem erstt seine VuIlcuduDg; 
findet, die uvid^bm und dan tv ^fj^y uicht bloas da» ^v^, ao wird 
diese» sdbat — so hoch steht dem Ariatoteles der Zweckbegriff — 
ab der natorlidie Znetud des Measclieii betrachlel, und ebedwn 
dem EoUrtehe» nach n6Jlis spAter ale o&Ar, doch dem Wesen «ad 
de^ Polem nadi als das Erstens anerkannt >). 

AU notliweiidi^e Bediiiij^iiujäfen einer Familie treireo wir Herren 
und Sklaven, die dtti.iorixtj , Main» und Weib, die ycniy.t] und El- 
tern und Kiudcr, ttxyononjiutj. Nor der erste l'uiilkt wird au»- 



fOnftm folgen, wi» offjenbar fegm den Plan iU, welchen di« Poli- ' 
ük •elb«t ausspricht Hat AristolelcB, aU er diese Worte geschrie- 
ben, nicht bloss im Ail;:oineinen, wa« der Inh.ilt sey . -nulmten wo], 
leo, »oodern wiikUcii im äinoe gehabt, die Austühiutig nach dem 
Uer gegebeaen Plane aa liefera, «o JmI er »piter« in der AnMrbei» 
tang der Politik selbst, diese seine Ansicht geändert, und die ganze 
Stelle der Ethik Uann weder für noch gcgea die beetoheirie Ord* 
nung der Biichcr der Politik zeugen. 
*) I, 2. ^ i'i nluövuiv xüifuäif HOivuna lileiog Ttolig, ^ näaijf 
l^vm rtidag xijg ad$afn»las «»e £vee uaSlit, j^Mtftivtf fth ed» to» 
&4My, ouaa de tov sv ^^v* 6t6 näaa nökig tfiotk iotiv ... 
xal jiqöteqov (J;) ifj (fiaii nnXni )] nlxi'a xal txaarng rjuttiy i<Ttiv' 
TO yaQ nkov rxQÖnqov amyHalov ilvai tov fti{fovs. Mit vrelchem 
Rechte oder Unrechte Aristoteles da* behauptet, gehört nicht hieher, 
wie aber b«i ikm d«» fwiou ttfSt^w deck r6 ^ oiift^ Satt' 
fOV eeja kann« and umgekehrt, sieht man besonders aus de part. 
Anim. II. 1. p<Tg. fi l6. 24; ^.lulero Stellen sind png. 261. 14. 227,20. 
(Physic V. 3 und Eudemus daselbst bei Simplicius) 31Ü, b, 33. 778» 
b, 1. 989, Id. Muretus aar Oekea. lU, 478. Gdiding. p. 68. 
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fahrlich Kap. 3^7 bdiandelly ud da der Sklave ein Besitztbnm 
ist"), Veraolasäung genommen, von der Ervrerbskuoat Kap. 8 — 11 

7M sprcohen; die beideu andern Theile werden, weil s\p tief in die 
Politik eingreifet] und demnach dort besser il ie Erklärung Huden, 
hier tibergaugen < '^^^ wir haben sie nicht, »ie inüsiseD ihre Ausfoh- 
ruug in der Lehre der o^r^ noMitiu gefandeo habea * Da« 



*) ni, 4. xr^<7(ff h 6e<m9W0V »ol dovlov. Die M^tflif stti f^ftftm^ 

(TTi x>^ wild mehr als man erwartet, Ijehandelt. 

rr€(ji 6f avÖQos xai yvvaixog xnt lixvdiv yai natQog ttjg tt rdfi 
txaoiop adiüiv a(>cr^g *ai t^g n(iög ü(f>äg avtovg öftikiag, ti to 

iv lotg TtsQt tag noliteiag avapaSn» inA^etv. 
") Aristoteles begifT'! tiacli einigen Vorfragen zuerst die äusseren noth- 
wendigen Bedingungen eines Staates aufzuzahlen und ihre Be'li utuiig 
nachzuweisen. I{ap. 4 — 12' Das Prinxip ist Kap. 13. pag. 13 J 2« 

ciy itj^ nöltuig av(naotv cjv »* Ti'xr^ xrpm" xvqiuv yuQ avtr^v i'Tro'p- 
X«!»- ti&eftsp' fd di anovittiav dfai ttjv nökiv ovxtn tt'xqg iqyov, 
alX imatTjftijg xai nqoat(iiato)g. Der erster« l'heü ist ganx erkal- 
ten ( denswieilea und -wiciiügtMii, der gaasSadie de« QeteisK*- 
bers ist, der nolixeia avrij , ist wohl der £;rössere Theil rerloren; * 
wir haben noch daron, die schöne Grundlegung Kap. l3 — 15, dass 
man alle o^erot üben mfisse, nicht etwa nur die eine jioktf.ttx^, wie 
die Spartaner, und das» Zweck alier Thatighcit nicht aaxoXia, aoo- • 
den 0XoA^ leL Da von vorne begonneB wird , damit kraftige Xis- 
der entstehen, so sind das Erste Verordnungen fiber die Elle» 
Cap. Ifi , dann die Erziehung der Kinder nacli der Geburt bis r.mvi 
siebenten, ferner bis zum rierzehntcn Jahre, dem Eintritt der ^/Vij, 
dann bis cum einondawaiuigsten Jahre. Aristoteles folgt derHasime 
Solen» in teinen Gedickten von der SiebeneaU, daker TU* 17. 
pag..l337, 1. Matt xahüs mit Unretni nn Bkeu IL 14. ov xox^ 
gelesen werden muss, oder die Negation wegfnllen, vrrgl. Knpp, 
Ariatot SUatapaedag. pag. 114 (gims ferfekU ist iUou, AuseiAander. 
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erste Doch eothAlt demnach Didito ab die o&toyo/Mxi) als Uebor^ 
gaogsponkt mr fli»Rtik**). 

ÜB zweiten Buche werden die Ansichten der Vorgänger über den 
besten (Staat (imaju^fjudtt nsffi Tm> dnofp^tfaftifw 7is(fi t^s noXtutas 

ßSüamf in Jahn» Jahrbfldieni XXTI. p«^. 81). hUtor. Amn. T, 14 

pag. 544. b. 25. Ich vcrmodi« ancb oben T1I, 16. pag. 1335, 29. 
t TOig dt nivtf^ rat tQiaxovia für hnta xal. Aristoteles erwähnt 
die zur allgemeinen Jagondbildung damals gangbaren Unten icbiagc- 
fimmSaHm TIIIi 2. yQdufiara, ytffirttart*!^ , /tovoix^, yQatptxij, erale 
«nd Icist« ali tum Leben natsltch« die sweite der ^dQtta sotri^ 
Heb; die Frage aber, in wie ferne fiovaix^ geeignet ist, bildet eine 
eigene Vntersncbung , Kap. 3 — 6, womit unsere Politik schliesst. 
Damit kann man höchstens die Frage Aber die ftovaixij als ToUendct 
betfadiMiit aklit aber Sber ftatdda, dean die Kmbctt nftaMii 
•oeb änderet tenwii, md Uber die ftfoftfutn ist oben nicbu be- 
merkt; gewiss hat sich Aristoteles darüber erklärt, ob man Homer 
and die Tragiher, wclr}!!' Piaton verbannt hat, aufnehmen dürfe und 
warum. VergL \ü, 1«. pag. 1336, b. 20. Was sonst noch alles 
anear muid» folgen ouitste, «ad dar Geiatsgeber an beMinunen 
balta, lieit tiA ioi Gänsen mebr ebnen, ale übereil mit' Zvrerliiaig. 
keit angeben. TTass Aristoteles aber auch hier oft ins Einzelne ge- 
gangen ist, düfür zeugen folgende Stellen nn% dem Obii^pn , in wel- 
chen wir auf unseren besten Staat rerwicsen werden. Zucr&C i. 13 
* pag. 1200« b. 6 — 24. (vergL oben Note la) über Mann «nd Fraa, 
Eltern und Kinder, wae in nächster Beziehung mit Bildung der Ju- 
gend steht; auch die j^'j-aTzf^, die Hälfte der bürgerlichen Gesell- 
schaft, sollen anovialat, werden. Mag man daher auch annehmen, 
daM ein grosser Theii der ttxvoJioiTiiixr^ I, 3* schon durch VlI, 16 
»17 erledigt sei« immer bleibt noeb vides, was niebt Torbandea iat 
TII l'i Ende, riva öt dei tQOTtoy x^^a^at dovkoig, xai dtdti 
ßiXxiov näai Totg dovloig a!}lnv n^n)(.Eia'Jat ir^v l}.Lv!>£Qiay, ['crrf- 
fOP iQOVfis*. Weil iiri Ockonornikos Kap. 5. dasselbe steht, sn vn. 
steht Göttling pag. 436 diese Schrift j abgesehen davon, dass dieses 
BOeblain dem Theigtpbraatns angetduricben vird, bann hier nur mm 
lUendlmigen. d L a d. k ilad. d. Wba. V. Bd. t AbM. 2 
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r^£ u^i<ftfjs)y daou di<' bedeutenclMfeii der Le.sU*hendeu Verfassiingeo 
vorgetragen; wie Obcrall, kuriptt Arirsi >i( K s ;ui( Ii hier in der ibui ei- 
geueii kritiacheo RichtoDg seine Lehre an (la.s von anderu gegebene; 
der Gedanke, da»8 um selbst etwas in einer Sache zu leisten, 



b««t<a Stwie die Keile Myn, dto in derDanteUmi^ der i^iani tto- 
XiWtia Blits dieses gestanden haben. Ebenso Dnricliiig bezieht GötU 
ling pag. 430. die Worte VII. 5. pag. 1326, b. 32. joüzoy di' top 
o^op ei »akiüs tj fitj xaXbig kiyoftep, vate^ov IniaMUtiop axQißtatB- 
fjop auf. die selbe Oekonomik, vielmehr ist YII. 7. und 15. gemeint. 

TU., 10. pcg. 1330^ 3< iN^ vaam^xm «t cw^onuü nSai 
ClßW ehcxi Talg €ti xcneaxguooftiptue noleaip vnaqittp, St tjp itai- 
riav avrdoxü yctt rinv, 'vaveqov iQWftO'. Man kann VIT., 1?. ver- 
stehen, 'Weil Echurdeo, Soldaten ond Priester ihre besonderen 
PUtse bfiMiiimen haben müssen, es ist ab«r möglich, dass in den 
fdijewleii Blldhem «Uescr Gcfamtand noch nSher berabrt wnHe. 

yil., 16. pag. 1335, b. 2. Tioüw 9i xt^tap tüv ataftdtwp vtra^ 
Xonwv ftaliaia ocfeXog ti'ij toig yewtitfihoig Iniarijoaat. ftip ftSh^ 
kov kinteop ip t.ois n^e^^ rtatdopofiiag , tvTt<f d« Ixopov etmlp 
xal PVP f gewiss nicht eine bcMUidere Abhandiung, sondern im Ver. 
Itafo weiter «otgefidirt, vidleidit ist dainit da» foigeede Kapitel be-> 
iriduiet, in welelicni wenigstens auch davon gesprochen wird. 

VII., 17. pag. 133G. b. 24. PVP fiiv ovp tovriop h naqadqof^irj 
mnotrjfisi^a xop köyop, vartQOP ii irnat^aaPTas Sei ötoffitat (läk- 
Xop, üst nif öü nqüfw eUa dal iutno^i^apfas, xat nüg dü^ xatä 
6i ti» na^vta uai^ ifnn^g9^» lie impu/Utir» Bier Irt mitoii. 
ter auf obiges Bexiohaag genommen, -was Knaben Miien *nnd lioran 
dürfen und inann: <lit» vorausgehende Erwähnung Ton YaHßot und 
nuifufiäiat las&t schlicssen, dass die platonisohea Bedenken in jener 
»pilern Untersuchung gehoben worden sind. 

Cicrib. jg^nftmf^ natdmftiop tovg vUte ovd* Mg apayxaUnf, ali^ 
iXet>9i(lWP xat nalrjp, tpops^ov lativ n6ttfe> Se fiia top «(fi^fiOP 
ij nkeiovg , »ai TtPeg avrat xat näg, va%«^p itxtiop nt^i avtch, 
also hat ArisUtteles noch too andern Bildungsailteln aa»»er der Ma- 
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nan wi>seii inQj$»e, wm andere darin gdeistft habeo, am das Gute 
anzanekueu , das Falsche nud riis^enneeude aber za verbessern und 
rerroHsfändigen, int bei ilmi ufierall verwirkJicl»t zum Nut/eii des 
Lesers, der dadurcb eiueu lii^toribcbeu Standpunkt gewiimi, und 
4|ie Terschiedenea SeHen des tn l^bwideladeD G^ensfandes ken- 
MM lerot Dmk Mok er die AbaicM bat^ gleich jenen, eia«i aol* 
eben Tolleedeie» StMt so oonttnurea» b eie i gea sokoa die BiiK 

St$ ftiltnrm »at 94x^'^* ^ *^ dUiav i2nffiiifeuf9m noX^ 
tskeg, und nmsa wm äo nelr lienrorgehoben werden, als man ee im 
Abrede stellen wollte. Untersucht werden Pfatons Repoblllc «ad 
Gesetze, Htaleas ntid Hlppodamus Staaten, daini die Verfassnngen 

der I,aeedaemof!ier. Kreier und Karthager; das letzte Kapitel er* 
wAhnt» was jeder der Gesetzgeber eigenes vorgebracht bat.**) 



•ik far die Jij^eiMl fMprocihMif «uMT Baeh end«t mit dtoter, oder 

Tielraehr in dieser. 
**) Daher III, 6 das üucb mit dcu 'Worten bezeichnet wird: uf^tai 
ml km A vovc n^ttirotv Ao/ovs ir als nefi olnoroftiag dutf^^ij 

**) Dietes Ihpiiel hat Güuling pag. 346 mit allerlei Ausatellungen alt 
etaea ZosalE spiterer Zeit erklärt; ich würde es nicht crwHhnun, in 
der Hoffnung, der Verfasser werde durch wiederholtes Siudiura ein« 
hiiiats Oeberzeugang g ew on a ea ftabca, UhM nida 8c*hr aUet dia- 
Mt «1» tiflbar aaeifcaaau Emferat nun dieiei Hipiiel, m fobh dar 
Schloss diese» Budies; ahcr der Inhalt ist ToIIhommon acht, man 
kann nichts tadelhaftf'5 dniin ilnden, duss die (iesctzgeber mit ihren 
Eigenthiimlicbkeiten zusaaunengesletlt werden, dadurch wird auch 
die idmitdbe Var fatwiag «nrihnt; tdon der Atstdrocfc pag. 1274| 
10 «iff v^r rvy ^^on^awiavt dar dfiar in der Politik wiederkehrt 
ond «cht aristotelisch ist, hätte ton <\cr Kflhnbeit abrathen sollen, 
ein «ipSterr» Machwerk au erblicken. Vu li'^ ist MissTerst.-indiiiss tintl 
ceugt, das» Sinn «nd Zasammenhang des l'cxte» nicht richtig aulge. 
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Erst im dritten Buche begiaut die üutersauhiing über deu 
Staat I auch hier werden Auerst einige Begriffe vorausgeschickt 
und erläutert, weil, wer Aber noXmia reden wolle, imbshI über 
Umfang aud Bedeatang von nika* «) dud noXfr^s ridiäge KeittteiMe 
haben jdflme. Dietes «priediea die'AofingRwoiie deodidi «w: 

tIps* y«r^ ^JUff noJUrco»' Tf TtJi^&is httif, Satt tfya X9*} »ttXifbß 
mih^ iuA r4' » noXhiig laxl axenriof. Die notbweildigea Vorfra» 
gen werden in den fünf ersten Kapiteln in Form von Aporien be- 
• eprocben. Solche Fragen aber sind zuerst die ^cbon bezeichnete 
t/s 6 noXiiris iari, dann Kap. 3.: TTÖrf tj noXig in^a^a xal jjois ovx 
ij noXtg, ferner die bedeotnngsYolle Kap. 4.: nore^ov zr^v cvrij» 
uQ€Tl^f dy&Qog uya&ov xfci noXhov OnovSuluv 3tv£oy ^ ftt] Tt]y avrtjy; 
mit der Erklänmg, das» sie in den verschiedenen S taal.s forme« 
aucb verschieden, und nur im absolut be»teu Staate identisch se^n 
wird, eDdllch Knietet Kap. 9*: ai/r^fo§^ naJitaje i^fth^ ^ MwoiMrif' 
f$vttw aqx*is, ^ *<A T9vg ßwuiawß mUws ^nänfg der beste 
Slaal wird «e anoMblicaaeii in den 'andern werden ünsMode 



fa8»t -worden , wie wa» über die Stelle von Solou gc&agt itt, anderes 
ist b«i dem Zustande unseres Textes unbedeoblicli- als corrupt anzo- 
. Bshmait irto <lie Worte tdg S* ht täif firnftfun» mA «iSr «j^ 
is6q(tiv xatianjat naaag ix ttSy neyraxoaioftedifiviov' xai ^gvfttw 
ynl TQirnv T,'An?\, i 'Jff xakov/ntyijg «TT/Ta'Jog, to de fivanTOv ^hy- 
tmöy, y^o ^abrscheiniich xai tov stnnd; sind doch in diesem Kapi> 
td weit irgere FeUer, 2. B. pa§. 1274- b. 9. 0aliov itXdiov 9 
säv oiaißtf ifo/tdlttvte irofttr 8cliii«yer s. t. iiimn6lamit ist 
aber 17 xtSv ovatüv ofta löjtjSt das mr du «igcMbAntidw seiner 
Constitution. II., 7. p-ig- 1266. b. 15. 

") Das erste Bucb sprach von n6X4S Bur in Beziehung auf oUia. 

**) p«{(- 1278, 8. ^ di ßtltlot^ rt6Xtg ov not^au ßttvavaw mlitijp ... 
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mannigfache Aeiideriing herbeitül reti ; je mehr sie aber dem Ideale 
iiAher (re(eU| nm so weniger £M>lciie als nojLhat erkennen. 

Dm Msdiste Kapitel fillirt uns endlidi Bon cigeniUcbeii Gegen* 
Stande, KOT noXtntaf ob es nur eine Vtffaasiiiig oder meliref^ und 
weldbe cebe: insi Si xavta d twötatm§, to futet xavta «KMM» 

t4w nSre^t^ tUav &trfov no?.iTt(av t} nXs/ovg, xSv tl TxXf^favg, rlvpq 
xttl nnaai , xiii Stayogal rit^es rivTtöy daCv. Indem Zweck und Be- 
deulEiii^ von nnXig entwickelt und die verschiedenen Arten, wie 
eine solche Gesellschaft geleitet werden kann , ani^egeben werden, 
ist da.s Resultat, da:^ jeder V eria^suDg, welche das Wohl der 
Lntergehenen bezweckt, gut, und jede seUedift ieC, In weleber die 
Lenker ond Ldter ner ibr eigenes Interesse Terfo%^: ^ave^ov 

ftk» WfxianmKf öftren »am vd iSniwp ^teoiarj fom ti^ 

hnii^. Ein Gmodsste, weldieo schon vor Aristoteles Isokrates ans* 
gesprodien hat ' *}. D» nan aberall entweder einer, oder mehrere^ 
oder alle herrschen, so entstehen folgende mß^^liche rormen, von 
wel('!)en die einen die gnten, die andern die schkohten Verfasann- 
l^eu ansdrQcken: 



15. . rnd yocQ jiXetovg eiatv ai noXtrtlai , xal uirj noXitov avay- 
xaloy eivat nlsiia, xai ftaXtata tov auxoftivov noXitov , &<r^ hf 
filr %«n VuAtnlf rov ßärccmfov ihxxyxtxiow ibwi wi ti/» ^^vs 
fvol/roc, ir twl S idivoxov, oluv eY dg iaxtv *uXo99^9 
äQLaxoxqaxiiifp *nl iv ^ xax aqexfjv a\ x iftal diSovxai 
xal xai* d^lay ov yaq o\6v re in ttr^S fvn n i ta xrjg ap«- 
x^g ^üvta ßiov ßävav aor ^ &eTt*6v, Da um der llieU der 
aQiaxti noXtnitt, mklier Ütutn Ponkt iMtpridbt, noA arkalim ist, 
to fioABD wir miflrlidi dioMlben Anfafaon tmek dort TIf., 9. ffff- 
im b. 34. rergl. VII.. 6. 1327. 27. 
"} P«Baüi«n. Kap. 52. $. 132, t^* 
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ßaaiXtfa — rvomfi^fg. ' ') ' 
UQtoxox(^iia — oXiyrtQ/tei. 
noXnhkt — d^^ox^ita, 

DMÜt bat AristotelM saae «gentliclie Aufgabe beeeiokietf 

denn jede dieser Verfassaai^n nmws einzeln, wie sie entsteht, waa 
aie wirkt, und welches ihr innerer ZoHlaud ist, hehaudelt werden, 
und sollten die einon >om diesen nnr namerisch verschieden, ?n ih- 
rem Wesen uhvv il:\ua iileich seyn, .-so imiss dieses im A)!«if'mi jiit:'n 
ansfnhriifh dargelegt werdeu. Man erwartet daher, das» er sofort 
mit der Erkiamng der erstgeitaiiutcii Korin, der ßuaUtia beginnen 
werde. ' 

Daa wül aadk Ariatoteica, aller die ei»ea geattcitfe EiutlieilaBg 
Iwd6rt aeeb eioige BrtrteraBgeD, weil IScbwierigfceifeo aafkreten» 
' die w^iaiaaieB Saohe des Pfailoaephen lat Kap* 8. 44f 9k /Mif^ 

^ut ^ux^oxiqtoy unet»> tts ixdCT^ Tovtäy tviy aoXtxsuof iaxiv »ul 
yttQ^lx^* Tivai; dnofftust £xdar^ fU&oSoy fiSUKUh- 

. f^vyrt xal /mj fiöwoy dnoßXinoytt TtQos ro n^mty oheetay iau t6 
fi^ nnqoQuy firfZe r< xaraXtintty, (tXXa StjXovy riqy Tts^i &tttOioy diij- 
&mty. Dies geschieht in den Kapiteln K — 13. Die erste 
Schwierigkeit bezieht sich auf die gegebene Definition n^s roy 
Sumiatt6v pag. 1279, b. 20. — VIHO. b., sie war nach der Quanti- 
tät be^^tiiiunt, diesem kauii aber oft uur eiu övfißeßtjxos seyu, und so 
noss anch die Qualität beracksichtigt werden. Da hier ven oXt^ 



•»} Uridc mitsammen, ßaailtla um! TVQavvig, bezeichnet Aristotelc« mit 
fiova^ia aU dem genereüen Aasdrucke, daher Y., 10« pag< 1313, 5. 
ein AbMirduai enthalt« ou yi»o»fat d*lr* /fa<r»2«l«* pSv, iU^ 

im Riditig* hraiialit «idi nur lelMn zu lassen «M* aynsQ yivtayxat 
ftofrrt^yi'yt Tvprrvvi'Seg fiSXXo»' auch Woltmann hat 8. 329 da« 
Falsche des Textes nicht beachtet, »o wenig ala Biete UU 519. 
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ft^X^ und Srtt/i:rnf(rfa gesprochen >vordeo, so knOpft sich nicM 
'tnpasseud Kap. 9. die nähere Bej^timraong daran rlt^g Xfyvvtn 

xal itifioxQurixöv, alle haben gewissei in;\s>en in ilircn ßcliariptungeB 
Recht, aber nar einseitig, nicht da» rvono'^ (^/^^rr;(/j , wuliei zugleich 
'der schone Beweis gegeben ist, das« n«Ais nirhi blos idv ^^r.y l'vb- 
xt» , sondern toü tvSat/noywg xui xaiwg, woraus die JNotlmen- 
digkeit for die agettj zu sorgen, ron selbst hervorgebt. Eiue an- 
dere Aporia ist Kap. 10, xi 9tX %d xC^toy äiuu t^e noAmgi hier 
ist groMe Hannigfaltigkeit, niSjd^, nXovaiot, iaauu^, ^Xrmoe 
ab n&nwj vßfftavos^ docli treten Idbenll grosse Bedenken anf, 
aber Aristoteles hält mehr anf ftX^&og, sls anf dnaeloe Sfiuno», 
naeii ibm bat die Masse des. Volkes, wenn dieses nicht ganz im*- 
^^tmoiwieg ist, mehr Einaieht und riditigin Takt als einzelne No- 
iabilitäten Ki^ 11^ pag. 1281, 40 — b. 21. Dadurch findet 
eine damit msammenhängende dnoQfa ihre Erklärnog: xtywv Set xv- 
qtovs ilvat Tovg {Xiv$^(qovg xal x6 nX^&og rcöy TioXtrat» pa^^. t'>8l, 
23. Das Volk /iXfjS^og soll xvqiov seyn, tov ßovXtito&ai xal x^iveiv 
und dämm mflssea gute Gesetze vorbandeu seyo. Ferner, da alle 
das noXitirin ('ya^oy als looy betrachten oiid darauf Anspruch ma- 
chen, so isst die Frage noiiov iaöitjg iotl xal noiwv tcifiaorris\ Kap. 
IS — la. nioht jede vn^xv Besits «üies jeden 

' WeeMgt vnr mMrm^ ^qox^, Min gebort, was Mr flrbiltang 
ika SiMles wicMg mi nnenMrIieh ist, die noUviuA ^IfmA Ü 
Aß nihg oiw ig iyw , also die «^«rcft, ^Mtfio»^ UM^» ^ymBvl, . 



'*) i>iescs iat gegeo Flatons Ansicht, der überall den einzelnen Kundi. 
gen gegenttber d«n gaasm «nwiraendea- ToHm berrorbabl; iboliA 
hatte Sieyet icioen Antrag, man solle daa aiufilbraB, wat die Mino- 

ritit, nickt ■wa» die Mnjorit.^t ■wShIe, mntiTirt: car la tnajoritr ciit 
toajoBTs b<te. Gegen diesen Sau kämpft Aristotelea anmitu-lbar, 
iKran wdert da» Tolk aa ewigom fiewtustaejrn g ckonunen ist. 
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nod im Verglelrlie xur -( riii-^erpu Anzahl ol nXifovg pag. 1283, 40» 
Ware nun ein hidi vidnuin , ff,, m) ansgezeicliuet, da«» es weit m 
allem über die aiulern iitrvonagie, so niCU»»(ea dioae ihm folgen and 
gehorcbeo; die adilecbteo Siaaten entledigen Mch ibrer, die Demo- 
knitie durah Ostra](biiHU3y die Tyraimi« mf andeie Weise, im be- 
sten SiMte aber iitwie ein. solcher Aber die «b fi€icMe gesfeltt 
werden, ud so waren nfsprtogUcb die Kftnige. 

Nach diesen Erörlernngen , die, wie bemerkt ist, als eine Er- 
läuterung des Obigen zu betrachte» sind, wird zum KOuigthum über- 
gegangen, detn ersten, was nach obiger Eintheilung vorzanebmen 
-war. D^sti dieses cineu eigenen Abächuitt bildet, lassen schon die 
Eiuleituugsworte erkennen: 

Tcnr d^&wy noXttttwv fdctv tlvai ravirj)^' Gxtnxio» 9i nors^op 
cvjHfi^t T§ fttXXovaji xaitüs oixijaea9tti xai n6X$t. xal 
ßaaiXsvsoS^trt^ ^ ov dXX* aXXrj rtg aoJUt»ÜK ftäXXop, ^ tt9i 
ftif CvfifiQst Tiai (T ov av/fifiQfi. 

aber nian benobte weU, nBen was Yon der ßaiüiUu gesagt wird, 
Kap» 14 — 17, nachden er die yenobiedenen Arten an^csaldl 
nnd anagesondert bat^ giebt kene andere Beiehmng als die hier 
heieichnete, nnd dass er nach nidiM anderes wollte, ithrt der 
SMitnaa |Hig. 1288, 80* «i^l ^ ßavMtg, r6ßns igu imfo^ 
xal noxfnov ov avfjufif^t vofe Ts6Xstt» ev/nfSfa,-» «nl tA» '*al mte» 
9im^t9dm tw xffonw rovror. 

Sollte Aristoteles damit die Lehre vou dem Königthume für 
vollendet gehalten haben? wie die Könige regiereu, ihr inneres Le- 
ben, ihre Wirkoog auf das Terschwindet ganz* Aber da 3ini 
Ae cinidn r^erendn FemoiieB nur «ine Ptfnn sind, die aebr in 
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der YorAeit nkk geltend gemacht liat, wo eiuz^lue iiodi über alle 
andern hervorragten, während sf»äter ailmäbltg die VonOge dieser 
aiii mehrere obergesjan^eti sind, so iHi der Unterschied von /^«ff<- 
Ätui und. il^Huiux^ittut lür den inuerii Zustand der Regierten nur 
ftuüi^rlicb, und die obigen un m itt e lba r nachfoigenden Worte, Kap. 1^ 
OkA. wddM v«DkMUMB Uw Migeben, wie ArinMel« die 
Mra tqh den gatea SteelwciflwiwBgen a«%eftt# «ad deigM<eIlt 
fcet, Werie, die «wir «Her benelit, aber nidiC in ikreff Bedeatnif 
fewardlgl weidfln «ind: 

iml J* '(>*''s" iftx^y i-h'(ti Tai; o^t?«*,- noZiTH'at; , mt'rajp 
it uifwptvio» a^iaTrjy ^irai rtjf v:i6 twy r/^to rcoK oixoyouov^ 
fU>nj)ff Totttvztj iflürlv iv ovftßiß^xsv ^ ttfa avfmmf^ 
%a» ij yiMOs Ukuf f lü^Bvß «IWm jrori* vqsr^v, xm 



'*) Die Worte sind unTorstandUd^ Gifantiw uberteut: quMe parüm parere 
partim praeesse pottitMlfitutt anzima opiabUmn, abar dem itC die grie. 
cbiicha ConctnibtUm en^^egan; mit ha ttpä fing Slo» wird die ßeu 
0i3Ltia bezeichnet, der ßtMlevg aber ist immer Scx*^^- »i« be- 

l?»Trsclit werden p«g. 1288,26- a^iovy aQy_B0^ai xava (ii(iog. Dago- 
gen wild mit nl^^ng vntdixo* xat a^erijr nicht die noUteia, aondern 
die dfttffoa^os/o angedeutet, und «lle Ml ditMr yerianeeg TbeiU 
TTtlrmf^ sud M fritüdet, dMe bei ibaea dn Smt»9m tmd £^ 

XUw atatt findet, erttcres in der Jugend, leUteres im »paleren AI. 
ter. Darüber gibt das drltle Ruch allen erforderlichen Anfsrhlii*'« 
Kap. 4. and 13« Jfokirijg öi xotr^ /lev 6 ^iie^otv %oü ü^xeiv xai a^- 
Xß99»$ wS^ huknr^ H m^Mda» h^og, n(iog de t^p aQiaTtjp 

•nfog tnv ßlov t6> xot' aftrtjr. und antfahrlicb VII, 15> De» 
rau» folgt, dast in unserer Stelle beide bezeichnet werden rautsen, 
•owoUi die ßaaiKtüg , ala die a(!«4T0(, erstere werdea et richtig mit 
dep Wertea tdh d* Sfieup, tatalana ibar aariebtig daiah tt» fU» 

Attoidleegwi d. L GL d. 1. Ak. 4. Wm. Bd. I. JUrfkl. 3 
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Tijg et^lvxriif fcats^v St» top avtdr tQonor xui äia Ttüf avrtov 
dyjjQ TS yinttn wr opl üftn «ai »Mar Otfi^iWMi» Ar r^s 
9te»^ovßtitf^p ^ ßcanXsvoftiptiit , 9atm «kI nmiwi« mA 

m bfkbft dw iriUe Bieb plaidiafc mb Auftnee Im Oediiik«iw ab. 
AhrMcIm bat drei TarfiMmigeB ab riditig anw^uat) aber 
aioki aüa dici bililai ilua die u^jhof mJUmSK, aendcra tob diesen 
MT |eM, wdcfce Ten «i^imm gelenht irad, d. b. in welcher 
itm tmzu^oer, od^ eia gßtmm fifesoblecht, oder ucb riele an Ta- 
lmud ausgezeichnet herTorragen vnd die RegieiendeD allen TiQog Ttjp 
alQtro)T«Tijy bOMjy beziehen. Non ist oben gezeigt worden , daas im 
besten Staate ein guter Bürger mit einem tugendhaften Manne iden- 
tLscli ist, beide auf denselben Principien beruheu: folglich wird der 
beste Staat, gleichviel ob tob öaeai aU ßcanMitc regiert, oder von 



Si(X«99«t immftimPt vai ^ AmdMwig i»M «nmlbaMidi, mg 

■Mn nun %oh fth S^xttp svl aQX''<^^oi düMtfUntv» o3sr gmuMr 

rüir luy otpxsff^"* ttpjf«*" dvra^ivwv schreiben. 
**) Conring glaubte noch xai d()iarnxQajixov beifügen zu mtUten and 
Schneider und Coraes haben dic»e» gebilligt; Tielmaihr »iod die 
WoMe MT^ JfanAwdi» hhA, mni «m dem «big«« irriger Weit* h«r- 
«■MrKeaonimea; Zweck ^er ßaatXda kt nicht, iinea ^ihmog 
herro!-7ubrmgcn «tonfln n flic Tlijrp;(*r »ut und glücklich KU Inachen; 
gerade die*er Hcgrit) des guten Bürgers kann hier otebt entbehrt 
wwrdea, od »cbon der Gegentats fordert »ai ta n9»o9pfu mlrn^ 
(oder «eUcff) dfoM» «der mttv^Sop, 



Digitized by Google 



vielen als (;ot'-iro^:nr<Tü( geleitet, auf dieselbe Weise errichtet wer- 
den, wie einer zum iii^fMulli.^ficii Manne s?pJ»ildet wird. Rinen bo!- 
cheu vollkonimeuen Siaat will Arsitoteles jeiil geben, und was wir 
aiiiUnglieli uacb seiner £iatbeiliuig erwarten darften, die Durciti'uii* 
ruug jeier «iiiielfiii iar drei guten YciiftiiiwigM', iit von Ab m* 
isn gewcadet' imdM wai m üt OmoMmag 9km H e a bto rt w 
•djiitgMige», ciMB Mldben wie m t« «In «k fcto h itei oad lete* 
Im Ziel gewiwolt md «nelMt wM, «u«^ «'jr^^* *^ 
«tgSd kl nie o^gMtn Worte ffUloMpb^n 
deallick diTMf iuB, das8 wir nicht eine SkAitdonuig dar fiwnJMk 
wmk m^imcm^müt, aonifeeni einen beeten Staat %a gewärtigen kn» 
ben, nnd wo anders wAre dieae a^ktni noXmla atiterznbrlngeD, 
wenn »ie eine mögliche Existenz hab^n «loll, als in der Tiehrr" de» 
guten Verfa-NS!ing;en, deren hftohbte Polrnx ^ie selbst ist und wel- 
chen ane äub»iitiiirt wird'*). Die Erwäbniuig der nftn^s/a und 
beweist. da.sM der St^at nicht mit wenigen Worten ahgemaebt» 
aonderu vou Gruad auf gebaut werden hoIL 

Diese «QiaTti nöJUnta, wenn auch nicht Tolktändi^ dedi «ehr 
aU in ihren Anlangen nnd mit all der Grandlage, die er hier rei^ 
landet, i^t im Vif. und VIII. Buche erbalten. Auch 'ml die ftoäsere 

VerbindiJUEr fine .solche, dasM .sie anjjenscheinlich mit dem Schlüsse 
des dritten Buche» ein zosammenhäugendes Ganzes bildet. Die Au- 



**) er ▼on Pbton sagt II., 6. Sei fiey nvy vrtml^ead^ai xa^ tv- 

yjv , ntj^h iif vmi Af^vvftTOv , und dasselbe mit Bezi«"?Hin^ auf den- 
selben Gegeosund VII. 4. öto d$i nolla nfovnotax^tiai^ai *a&äntf 
töiofthovg, *lirai. fiirfOi ftij9ir Tovtiav udvimop. 

**) Vmmt« BOdwr Tmiebt Cieero de Fiaibu» V.* 4. 11. '«n^ dMelhM 
Hadvig. p»g. 628. — Die dritte der drei angegebenen richtigen Ver- 
lirasungen, die rtoXixua . fallt bei Aufstellung der aqioTT] noXitela 
hinweg, oad man hat diesen be&cen Staat nur in der ßaolXtia oder 
oQuruiHfmwtm m weben ; vergleiolic unten. 

8^ 
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knOpfuDg der eri«ten Worte des sielreuten Baches: n*pJ noZirsiete 
ä^Ttis tOM fj^Xovrrt 7init^rf(tOt9ftt rijv nQOgfjxovOtcr U^T^fW fh'äyxtj 
StoQ(aaOihai nfH^iroy ti^ ((ia>-Tnirarog ßios im erklAreo, genüge die 
Reincrkuiit;, (];i>s da.s eine BlaU (oder Tielleicbt richiiger das letzte 
ülatt der vnitu Lagej mit den Worten: dväyxt} Jt top ^ik'/.ovra 
«ft/;v .ioi^a«t09m rif» n^iijxmt9ttp axiyfu' eodete, das folgende 
aber ait dtoQiaat^m n^iSMw «Ar tiftt^ävamte ßi9£ for^elUuvn hahei 
iMide Warden aas ihrem ZaaaaiwMilwiage abgelM, aa daaa der fid* 
geade Tliefl aaa Bade dea Weilcea seafeUt wurdd. Hier hatte 
Jeaiaad, weh! nicht «aa eigeaer Biaeie^ äeadem aaa deai Seh^w» 
dea dritten Bnebe«^ oai den richtigen Ankni|ilaagBpBB^ aa heneidb» 
nea, die aar Wiqgßäuaa^ dea Satees notbweudigeu Wertes 9$9Qi m- 
JUntme äfiat^e tor fiiXXovta noi^tNia&ai r^y nQoer/XOvoay ÜijnitFm 
«foyrtj beigesetzt, welche dann, weil sie onentbehrlicb schienen^ 
iu den Tex,t aufgenommen worden siiifl. Wie dadurch die Äussere 
Form genau iierge^ielit wird, und nun ein Satz entsteht so auch 
die Gedankenfolge. Da Ariätotdes vom ersten Ursprünge an be- 
ginnen ISO küiiuen die jetzt abgerissenen Worte de» dntten 
Budies keinen andern Gedanken enthalten, al» wie 8cboii der obige 
AasdradE Ttifog n]v aigstmar^y l<o^y erralhea lAsat, ^ ZarOt^- 
fthralig aaf den hOchsleB Lebenenweck, wie wir es im inebenten 
Bache £adea. 

Biat darcb i&tmt <Aa«rdaaag wird der Inhalt der folgeadea 
Ddeher reebt vcrattadiich, aad nar at iat aUea flbeceiaatiaaaeud. 

Der Anfang dea vierten Buches lehrt, dass es nicht genflge, 
einen IdealMtaat aufgestellt zu fiabpn, wie die Philosophen /n tlmri 
pflegen, Anfgabe der Politik sei aiicii, in das Leben beraby-nsU'jgen 
iiiui die verschiedenen beslehendeu V erl'assungen zn würdigen, sie 
2.U heben und ihren Maogehi abznheifcn: ov yctq fxövov iijt> tl^ttjy 
Sei &€toQfiiy, dJUa xai n^y dvyai^y, o/noüitß St xai zi^y XtA MOt' 
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II 

vOTfaav ttJKtnftfQ • yhr ()>■ m nh' ry;i' c'yoorartjy xai <hoit^i'tji' tjo/IÄ^s 
J[0^^y4us !^fjtovh! ui'iyoi', oi di ftf(ÄA.oy ^r<itifp> ripa Xfyoyfti, tilg rnctQ- 
j[0VOttS eevatoovt'Tts TioAitefas, t^p Attmovtxt]y ij jtpa äJiXr^v imefpuiütf. 
Ariiitoieie» ziUilt «of, wie viele Arten der Politiker zu betrachten 
habe; cnt«M den ■bnht bmHeuBmt, sweitens dm reUtir besten, 
der Ar jtde vamiaik g^Brigmt irt: Anw iKflear fh» mA TuXnatear tijt 

ibws dÜtnaWf Saxs n^y Xfiarfanjtf re änXme iUA r^f ix tcop 
^noxuftiifmi' anfartjv ov ÖhS Xsi*i&£viu tov yofto&irtiP »ai xov a>s 
aXriSwg noJUttxoy. Ürittens einen gegebenen bedingten Staat: fri 
rfe TQirr^f ri^y V7(o9-f(>(o)g' Sh yao xai rtjy So^tlatcy diyaad-at 
&ea)^ety, *<■ äox^i^ y^'*'^'^'>} yfynu^ytj rtvn imnov av 

owtoiTO nXftaroy j^^öyoy - Jiym oloy *i rii'i nöXti ot\ußf!ßrjxs 
fi^Te jt]v lioiarri» 7toXtTsvfa9-at noXix^lay axo^ytjioy te dyai xai riuy 
dycyxatwy /mjrt n\y iydtj(ofiiy^y ix rtoy vnuQ^öytm'f uXXd xiva <fc(v~ 
Xtni^, Viertens den Staat der zumei^it Allgemeinbeit bat, fac 
«De iddkt e r rdc Hto r iit: na^ nttmm ravra rtjy fmXtata Tuiama 
Toli; noUaiM S^ti&ttovcit» 3at Y^toQ^w, Eodlidi AmfteiiB moM nuM 
die Büttel kennen, dneii keratHergekenunenen Stwit anrinriditoB: 



I>ic Worte o^^g ... jfpojw pag. 1283- 29. sind mir an dieter 
Stelle nicht rersündtich, in den obigen beiden Stauten ist von der 
eigeniHolMa GoMindltiM das 8lMfiM die Red*t dar tod yvraa mU 
• fagrOndat umdmi; Mar in GflgraiaiM davon lumdak at aick Taft 
einem »chon Torhandenen und gegebenen Staat, Sot^tlaav; da am 
die Erklärun;;^ dieaes dritten Staates in den Worten keyt» d*.. liegt, 
•o ist jener Sau i§ äfjpjs . . . x^orop vielleicht auf die frflberea 
Yavfcssuogen an kaaiaka«-Mid t. 27« aack tnXmnop «inaatefaaa* 
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Kapitel werden die vier letzten Angaben wieder auCgenouimea , nfr- 
her bestimmt, uod im foiiften und »ecliüteu Bache aa>«finanderge- 
M i/.t. Folgt nun nicJit sclioa daraus aDgeiu^ebeinlicli, dass die erste, 
diu i'sQioi^ TioXtikittf bereite vollendet seyu muüiite, da die^e liier 
fibergangea ist? Auch wird Uhr» waram Ari«toteles nnleo 
b^' der EptwidilaBig der beeteheadeii VerfaiBsDogeB oft kiim 
fitiirt; oMui bftt das- Ueal TOfaw «Ml webe Ton idkek, wie db 
Sache myn «HL 

Dadurch trpfeti die Bacher IV., V., "VI. in einen Gegensatz zu 
den \oraiiss^( In lidt n nnd das jganze "W erli der aristotelischen Poli- 
tik iheilt aich seineui Wesen iiaeli — alles frohere sind aar Vor- 
arbeiteu dazu — nachdem III., 7, die niöglicheo Verfassungen nach- 
gewiesen nnd, in sw«i Hanpttbeile» von welchen, der entere den 
«bsolni beatea Steet, det nicht uuwr nnd «HeB erreichber iat^ eher 
wdehen xn mdehon dodi alle atreben aoBei^ die najUnAr, in 
aeineni gaoaen Uvftage md Inhi^ damteUtf der lefzieie aber iIh 
wftrts steigend die Terschiedenen* wirklichen und in Leben ge* 
wöholicbeu Staaten, welche zu jenem reinen aitdichen und tugend* 
haften Sireben sich nicht zu erheben vermögen^ und darum auch im 
Ganzen verfehlt ainda«), betrachtet, deren Bedorfniaae erlbiacht, 

*^ naQtKßaaets' IV., 2. i^r^i^iaQnj fitvag mä loast. tSm «irklicifatt !»> 
komc^eiis mig tdienimit diM Ariitoielet toiae nolinia m dm 
rMbart, f^iehwohl ihr in teiamii becMn Staat« keinen Plals 
l^onnt , «ondcrn in die Nolhtt«Bten rerweist mit den gewöhnlichen 
ddiatuxiiutiai ly., 7 — 9'> dort erklärt er ü« Hap. 8» 'Ar eine 
/4{|i$ öhy aQxiog *<u drmo*ncniag. DiMa Wide abar tiad addacbi, 
wie kaaa aon da» ana b«idM4a«niadktt fnt-aayaf Ja «ogar iat üua 
dort i^iatoxifotia ün gewöhnlichen Sinne die Mischung aus aqetti 
iltv&eQux nXoviog. die nokutia dlier «ns ^Xtv^egla und nXovrog, 
iolglieh Mlbtt ohne d(fm^. Er tagt dort Pf. , d. , er h^he sie ab- 
•Ibbtlioh hSilier gestellt, wtä ib daa:bwt«i8M« aWbt «nreldMa aad 
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ihre Glebrecbeii uackweist und wo uidgliuh zu heileu sucht, damit 
Mtfc iie in ihcr »iedrigea SpMre 4m Mmadkeu ein wougstfli» 
crirtglichci Lehoi xa geben um StMde Hcyea. Diduwli .hst An- 
fltoCdes iat Buueitigkflit Miner Vorgänger Temieden^ and tteweli- 



gewöhnlich mitncmoliratlc und Oligarchie verbunden werden: irä^a- 
fiey d' n'vTtog ov» ovaav ovi« tai rrv rxnq^xßrttrty ovti TOtg aqxt jntj- 
&uaag datatoxQcnias , Ott %6 /ley akjj&ig n&aat dtijuu^ 

fittä tovtuv, tial % avt&P a$n* mtqtxßaaeig, äane^ h toig «ck* 
"PX'}** f^^f>ftt>'- Aber vrprum hat rr sie nhcn als cino ^gdrj ttoXi- 
%ma betnchtetj £twa seiner Drcuhcilaog lieb? Weil, was m 
der WtrUicbkeit nidit oder höchst selten erscheint, die Ibeorie 
■idit abhaben darf, anrnmehniett. Es ist ilaiilibart daaa m tüMm 
Staats nicht blo» einer oder ein Geschlecht, wie in der ßaaittittf 
oder mehrere wie in der aqiatoxqatia , sondern uttc ohne AosnahoM 
ihre Thatigheic «of die Ausfibong der gosamniten Tagend abaielan, 
dann wäre «a «Be ei g e lUw he fieA««sia; tbeoreiiach darf es nicht ua. 
gipy vcfde«, wem aaeh praliiaak ü e a e a aiaht «radieiBt, wd 
die noXutia nor in der Gestalt aufnitt, wie Aristoteles sie in dem 
riertea Buche beschreibt. Er selbst hat dieses %chnn IIT , 7. pag, 1279, 
37. ausgesprochen: oxaw ü x6 ni^^og ngds *o »oipov noXitivtffM 
avfifiqoy, «aUfeirft «fonri» Spoiia ttogSp *&9 moAiftiabr, noiiU. 
nft^ilni ^äHloyaisr 9n fti» yif tf(«|»|pMy Mt^ «tfan^ $ 

aQm^v, akXa ftaXiata t^v nolLefiixi^v avttj yaif Iv nl^9Bi yiyvnav 
iUnm nartt tavn^y tt^v nokitMiay xv^ttatafo» to ni^ofioktfiovVf *ai 
^igmMtw ei Mef^ftlae» «ft Svlet. Alee dieae rine Ttigaaii 
die fivj^us^, beceehtigt aicht >nr noUtaia , wie im fteu, 

Lacedaemon, und so muss sie TOn diesem abgesondert werden. Aber 
wie kann Aristoteles sagen mtfißahei d* evloyttg'} Will er nicht vieU 
asehr das Gegentheil beweisen, dass diese« nicht laicht geschehe? 
lat Tielleieht die Negation ausgefaUenf ~ UL 17. pag. 1288, 12. 
iMiamdv a [nalf^ h ^ mifwe ual ifffbrm9ut\ aJir&og tto- 
l9fnn6v, dwdiümf Sfffu9m mi m$ä »dfiee t6r wa^ 
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adu» nnd praktisch innigst verhindeud .seiue Uuiverütalilät wie 
flfHiBt auch hier treffeiMi au deu Tag gelegt '^^). 

BCt dieser Anordnung, bemerken wir, siehe das na(Jifo1geiide 
in bester Harmonie. Wir fioden nftutlich Berafangen in den folgen- 
den Büchern auf Vorhergchendew , was den besten Staat, also VII., 
VIII. betrifft, und ^vas gar nicht erklärt werden kann, wenn diese 
Bacher nm Ende stehen und Dicht Torans gehen sollen. Dahin reeb- 
neu wir IV. 2.: 

x^terfar noXmUxr, x^Ts ras rovra» stOfiKßdasis, rv^cer- 
yida ftiv ßttötXiiaSf dXiyrt^x^av Si a^taroxomias , SrjßJLOXQtt- 
tCav noXirstttSj xal nfol fx^p ciQia tox outCa? xal 
ßaOiXsiag ffQfjrat (ro ya^ ns^i t/Js- dnr'fJTrjg noXi- 
zitus &to}Qriar{i ravTu xctl ns^l lovztov iaiiv */- 
nstv Twv 0 y o uär tof ßovXirai yÜQ kxari^a xaz 
aQSxffV avpsatävat xtxo^tiYti/^^r^v), Irt %( Sta- 

fktvihkof po/tCw, 9i*aQMttu$ n^oxtqoy , Xotn^ ne^l noX$- 
rtitts duiS^ t^s mMM}! nffogctya^vofttinif wo/um, met 

Diese Worte fordern unmittelbar, dass die I)ar>i< llung der 
ttf^otti noXtreia im Tüllen Unfaiige vorau^jgegaugeu ist, damit aber 

a^lav itccvifiovttt to7? svrtnQoig rag a^off. T)ie eingcschlosMnen 
Worte -wie Vers 10. fflfj&o^ d iUfmu tfiftt», halten irw für faU 

••) Amh' FlMo «Uirt awnt «dasa Hfbtart, aal ficht MeUMr «r«t 



ist, wie wir gesellen iiaheii, zagleirh dn: iSaaiXtta ond äoiaroxQarlaf 
welches nur ihre än^i^ere firscbeiuuiig ist, erklärt, and Aristoteles . 
bat nicbt uadiweudig, darober weiter Tonutrageo. 

Eine «ndefe g^doli widM^;» Stelle iai IT. 3.:' 

xat' ttQSx^v, xSv et rt roiovroy trtQoy ef^tjicu jtöieme 

yaQ 'f$*iX6/it*^ai in n6omP ftt^mv ayayxctim» i«xl 

näPTit fitix'^ nüX4r*iäSt Sri ii iXdtvm, 4'v$ 
nXtia. 

Dass die Abhaadlnog Ober deu besten Staat ra t^qI Ttjy c?^t- 
öioxiJULiuy genannt wird'*), kann nach Obigem nicht auffallen; die* 
Worte selbst bat man vielfach^ aber vergebens im dritten Bocbe ge« 
«idil maA ta. Baiita geglaubt; aie atahea TU. 8* wd am AnßMyge 
das 0* fM$r %i — h. 33; wo er die TeiacUaileiiea ftf^ saan 
tftXt npd aliwwdevf ]^ deitticb». data dariber kein ZwelU ^ 
vaUpo kann. 



• T««l. VII. 14. 

**) VIL, 9- pag. 1329» 35. yta^yol fiiv yaq xal ttjpnmi xtd nS» t6 
- <9^»dv dMe}wal9v ^d^at» üitf itHtm» , fUfii dl noUng vd 
tt ixUxiKov »ai ßaoXmfruidp $ wo doeb dar NominatlT gegm «U« 

Norm ist und der Accnsatir ytiit^yovg fii* yoQ xal tax^iras nner. 
lastlich scheint. Solche giamutatiscbe Fehler finden sich io der Po. 
litib idir viele, ivelclie «liea Heremg^Mm eaigangen sind, i. B. 
IT.« 11. pag, 1296. bw 7. d«i yotq awofMuöw Arai ßA%l» 4^ 

yvfaxa Toi'riyg, X^h*^^ o(fiS(nrim'ia» xov iiianv nXtiov, statt 

Ott fnq ava-ptatov .. «Tjr iyyvtiQto, ver^l. VIII., 1. asi Si to 
ßiXtiazot rjüng ßtltiovos atttw nuUitiag, wo es selbst wieder 
ftHriop beiaaen auiaa, wie YIL« U pag. 1333, 21. iH vd 

Abh«rflln|CB d. L a. i. L AA. A Wte M L AMdL 4 
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Es darf jedoch uicht verschwielten' werde«, dasM «'ine Stelle 
Vn. 4. mit unserer Aiitialime in direktein Widerspraulae »tebt, und 
man iiat nicht gesftnmt, ihre AntorHftt für die gewöhuUolie Ordnung 
hervorzuheben: inti mfQOtfiiaOTai ra vvy eiQ^fi^ya ni-oi atjiwy, 
»al Tit^l tag £ZXaf noXtTB/tts 13 f***' t9^e wQtjrai n^örtqop, 

at^ «QC fuMwoife tun* tv^^f cF^««n&w niZuos. * Sie «etel den 
kludl der Bllciier IV^ Y., VI, ymma, indeaaen wtee «e auch 
iMcb 80 fewicbtig, «e wOrde .dedl nur yereuizelfr S)HB^ 
nera nod anaaern Zasammeuhaog dMtetieii, es Uaat «ich aber dar- 
tkuiy dajM jene Worte eine ganz aagescbickte Interpolalieu siod, 
wie in «uerer Politik anch andere Citationen der Art 'ta grosser 
Verwirrfuif^ 6vs Ganzen eingesetzt .sind. Aristoteles hat am An- 
fange VIL 1. bemerkt, ehe die (Tiitr rsnrhiin^; tiber die nftfarrj noXt- 
Tsia begionen könne, niösslen die Fraj^en Ijeantwortet werden, wel- 
ches das beste Leben »ey, und ob dasselbe, wie für den einzel- 
nen, auch für den ganzen Staat gelte. Sie bilden die Einleitung 
und sind in den drei er»teu Kapiteln beantwortet, worauf er sofort 
MSnm Gegensiuide flbergdit und die oMgen Wort« kMat- 
Er ninss dmmmch tf|a|sen: aachdem die nOtbigen eiideilenden Ter- 
frageu Aber dea liesleii Staat abgeaMdit aiad, haben irir dieaen 
selbst in betraefaten und snerat nadnaweisen, was voraiwgeacCat 
werden meas, und tou Aaseeii Torbaadeu aeyti, die materjelleD 9e- 
staadlbeile nud ftoaaem Hfllfimittel zur Ghlel^ligkeit eines Staates, 
rd xut' evx^y (i^*P* 4 — i2), daoB die innera Uraacben, t« xut* 
ctQ^Tfjv (Kap. 13. mi^^ um jenen besten Znstand zn erringen. Hier 
ist die dazwischen gesetzte Erw Ahnung von den andern Veifasaan- 



yeiQOP Tov ß^Xriovog inriv f'vrxev. Tioch dergleichen Unrichtigkeiten 
-wird jeder aufmeikMBie auf die Sprache achtend« Leier von »elbtt 
baben. 
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grii — ;;Ieichviel ob diese ronwMgegaügeii oder nichi — gaus am 
iiQfttiitea Orte uud uulerbriobt im ZufiaauBcabMig des G^aa- 



Wir Stäben, wie Aristoteles sc\m- Politik durchgt fiilu ( Ii?if. aus 
dem Werke selbst Dachgewieseu und bis jetzt die Einwürte ande- 
rer lücht berühr^, sie bebeu sieb durcii die Augabe dessen, was 
das nichtige ist, grOssteothens tob selbst) dennocb sdieisi es nid^ 
uugecigoet, das was man tat bedeateml halten liAiuite, kora snxu- 
gebflo, aal aook dadnroh die wahre Vtifif nnd OrdnQqg sa be- 
wihfok 

J. G. Sfluwiiier 7.n IV. % pag. 233 glaubt, dass am Ende 
des drilteu Hii* lii>s einiges über die rmiüzo.-nrrrla aufgefallen .sey, 
iiiuuDl jedoch die Uiustelluug vou VIL und V IIL aas folgeudem 
Grande nicht an : scilicet libro iertio, nti sequeotibos etiam, Aristo- 
Ceies' Iractat x^v et^farrju tcS*' v;ia^/ovfffü>'; Gontm in libro sepäBM 
oetaTO et neos qai iaterddi^ Inslitait ipse noTam* qnae iQi videbatnr 
eaae 0|^tiMa» neo eam r^r a^ün^ ta» {ma^xomaw, sed t^tf i^tntpf 
TW imnwf, Qoae daae speoies qaantopere inter se disciepenf» 
Den est opos lectorem docere. %itnr fflam TiromiB doctoram opi- 
nionen vel saspidenem nulla ratione possom approbare; sed petias 
erdineia Tolgatafli libroraai Pcliticoram retinendum et servaudom ceo- 
seo. Wie unrichtig es ist, dass Aristoteles nicht die absolut beste 
Yerfassung, aoadeia ner die beste dei hestebeiiden. in dritten Bache 



') An ntqi avtuiv hat Scbaridtr Autom gcnoromen, wir mflsseo niclit 
blos die eigemliclien Worte, »ondcm auch wenigstens noch xwv ^.ot- 
nüv für falschen ZutaU erklären; der nächate Abschnitt wird Bei* 
•l^le »olcher wiUliiu-licher InterpoUtiooen liefern, mit wuldnn disM 
Politik aatgettatiet iit. 

4* 



4 
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dargestellt habe, Icaclitct einfach daran» ein, dass diese leivAi- irk- 
licli IV. 11. behandelt wird; deuttiach hätte er ja /.weinial cias^selbe 
gesagt, und »o deutlicb «iiid seine Worte dort, daas aacb sie be- 
weisen, -wie jene beste Yerüamaif^ TOrauägegangen seyo 119M: tfß 
^ d(fiatq noJlneitt »«A rfs äfftotos ßüg tt^ nXii«ttus niXwi tuA 

tat. *€A X^^Vy^ '"'jtW^« ^Hfc' ^^^£ noXiTt£up t^p na-t 
X%f' Y tfofi^fi^y, itXiä ßlov ts xov to/V nXtiaxms xomnf^M .^wm- 

Gmiing paf. XSBL flnilet in den Worten YD., 9. xa&ant^ 

nAftmf, dUi rtweie rmäif, deatlicAe Beiiebiiiig auf lY; 14. , we- 
nn«, dam feigen wOrde, dMn das mebente Bnob nebt ver dem 
Tierlen eteben künnle. Aber Arieloielee epricbt IV.^ 14« nur von 
.dw BebOrden («^ja/), ilie versdiiedeii gewählt werdea, entNvcder 
näms nayvw, oder Tiy}s ix Tivmv , hier aber ist die Rede, 
daee eile Borger an allen Antheil haben, also kann jene Stelle 
nicht gemeint seyu=»). St Hilaire ver-^trltf III., 6 — 7, wo man 
das GewOiiHcbte gleich vergebens soeben wwd-, Ha^o^en ist jener 
Satz n. , 1. pag. 1263. b. 37. -vorgefrageu , wordeu, und also der 
vorgeschlageueu Orduaug nicht entgegen. 

Zaerat b»t mA Wottmatm in seiner Abbendhing S^Sen die Um- 
stellung der beiden Bocber erklArt» S. 333 — 46. Ibv zerfftllt die 
Pelitik in drei Theile, Ton welchen die ersten drei tittäer den ei- 
gentlich apeknlativen Tbeil des Werkes entbelten, die folgenden 



*^ Veberzcugt, da» Gottling zumeist »eine Ausgabe als eine Jugendar« 
bclt .•inerkeiine , deren grösstes Verdienst darin bestehe, die Auf. 
oierksauikeii auf Aristoteles gelenkt xo haben, anterlassen wir es, 
mdircr«» ansafllkrak 
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drei eine mehr llieorefisirend praktische RIchtallg haben, die zwei 
letÄtt'i» Bocber, in .so fern m<' dt ii im ersten Theile gewniiueueu Inhalt 
zu einer Form besiiuiuien, und 7.n dieser Construkliou die ßedin- 
ji^angeM aogeheu, die beiden erüleu Tiieile dtn VVerkea yotwimeisuea 
und Kie so Ziu sageo beide niiucbliesseo. • . 

Dietw AHMhfüfr .nBMCfi wir darrlitn jbevireileiif die beiden te- 
sten Bocber entbalien nur Einleiimgea, das dritte bat die Aofgßbt 

darzatlinu, iu wie vielerlei Formeu der StMl. in die Erscheium^ 
tiit^ die Eutwicklung einiger biezu Dothweadigen Begriffe Laoa die- 
aem nicbt den Ruhm grösserer Spekulation nichcrn, a!;« etwa die 
Konstraktion des Idealstaale» in sich trl^t. Völlig uogcgroiidet ist, 
dass dieser (VÜL VIIl) durch den Inhalt das zweiten Theils (IV. ' 
V. VI.) irgend wie bedingt wnde. Die oben augegebeueu Stellen, 
in welchen die «j^ätereu Bücher auf früheres sieb bezieben, IV., 2. 
iV% 3., werden aus dem driiteu Buche gedeutet, da Aristotelea 
.fldMiB Hat Üwff den Mn Staat plÜMailirt kabe} aie aind gins' 
lieb aaaadealMi ao wie die SiUe anaeis Pliüeaopkeii sn citiren, 
TerkaoDt iai} weni er aagt djpyn» Ir na^ ä^^hxutffietkar , ao 
.■■aa ea eisea ToUaMiidifen Artikel - darüber .feben» nicbt etw* 
daaa aar nebenbd die Beaeoavng gebranobl lat» .aod ao fordern aneb 
die Worte DL, 9. ti^unwe^utiiar fdn» ojr xvXm tx** »tsi^y ^ts^l 
jiuiX&»iitäP ip rote Tt^viTotg Xoyois xtJL, qicbt eine gelegentliebe 
ErinDernng, sondern fbrmliche Erkl&ruog io den firobero Bttcbenu 
•JEk nennt nielit einmal III., 4 — 5, wo von der aQ^ii^ avdqos dycf-' 
xai noXdov ojiovthtfov gesprochen ist, die d^iarr) noXirsfa am 
Schlüsse, wo mau es erwartet, t^ondern sagt nur oc( nvog uhv no- 
ÄtiOs o Ui'td^ Tilade ^t$^og, xaxetfos^^) ov ndi;, aXX' '> .ui/.inxos xnl 
xvfMog ^ Sufäfikfoe dfat xv^to^. Der Name wird dort UL, 4.» pag. 



') Vielmehr xuxei'vrjg, ncmlich aiidi in Jfner ttg nöJug, in d«r 
afiattj wird ntdit jeder >o »ejra, sondcra nur der fioXiri»6t> 
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1*276. h 37. angeführt: fttiif aXXü xai xar' uX/.ov roönov iml 

aber wie? ich zweifle» dasa der Yerlasaer, der dieae Werte wie- 
derholt «rwIliBt & 396. 841, fiohtig aufgeAws« huL Ariirtoietes 
wgt, man fcOnnte die Venddedeaheil 4« cryi;^ f^^o^ ml noüviig 
cnovdtOK noch auf andere Art bcwciaen, nAnlich dumaffiwtK 
i^s i^OT^ nohtwiue,^ ioden man üwtSUi ond BedenkcB tber die 
HAgfichkeit der igtatti mUnfet tecfariage. Bi fat alMieh mög- 
lich, das8 da Staat ans laater Goten and Tagendlnllai besieh^ 
lAer Jeder aiaaa aeiae Sache got (reiben als Borger, ahd so kaaii 
er ein ajioviatog noXirrrg m\A doch Itei'n ny^o uya&os seyn. Achn- 
licb ist rn, 13.. einen üher alle in allen T!te:end('n h<*rvfirrn«ienden 
Mann, der das lileichgewiclit mit den andern stört, weil er incom- 
mensnrabt l ifit, entfernen demokratisclie Staaten durch OsUakisunus, 
die T^ranuLMi lödlen ihn geradezu; rtXX' inl rrjc not'ffrtjg noXtrfüfs, 
sagt Aristüiele.s, tjfi* noXXiji' änoqiuy^ mau kann ihn doch nicht m 
dem besten nnd gerechtesieii Staate davonjagen, noch weniger oat- 
briugcQ, abe bldU nidito übrige ala eiaem aolebeo aidi gebwaaaiat 
sa anterwerfea aad iba nai Kflnjge sa eraeaneo. Daa aiad die 
Sieflen, ia wdcliea, maa aidit, aar im Terbe^hea aad dordi Aa^ 
verfea tob ScbwierigLdten, der beste Steat erwtint wird» war 
wird aber ana dieaea Angaben im Erosfe behaoptea wellen^ A|iato^ 
tdea bebe im dritten Boche die Lehre der S^rtj TroXtrsfa vorge- 
tragen? Wenn die BVage anfgeworfen wird, ob der tugendhafte 
Mann mid der gaie Borger identisch sind, nnd das Resoltat der 
Unter.'KUchong lehrt, absohit sey diese» nicht der Fall, aber bei ei- 
nigen könne diesps allerdings eintreten, wird denn hier von dem 
besfeti Staate gesprochen, oder vielmehr die Frage nur ange- 
regt, um Npäter den nöthigen Gebraueh davon zu machen? nnd die- 
aer Gebraucii, wo ander« wird er gemacht, ak im bealen Staate 
selbst, nachdem aeboo Torber HL, !& . pag. 1288, 39. lutigewiesea, 
daaa om der« aa aadm baba, ^ aad a» fladaa wir VIL, 18. 
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nad 14. pftg. . t1. ^nti noMrov xai jp/oyros wr^»' et- 

vui i^ffinr r.a\ t/h (tnioTix! fryjpdi,", rdi' <S' avTOV a^}(Ofikv6t' ze i)st 
y£yyeoi/tn .i(*drepo*' xa< uQ^orra ttciftym' , rovr* uv tYrj rut rouod-tttl 

' n^y/MCXWriov , finms mf&^tf; ('yccß^ot yii-'iui'iui, ^ui i^u- m-inv inntj- 
iwfttxtay, xui zi lo riio£ tiji «^atijs; Uoeli wozu noch Bei- 

spiele» d« der game ariaitklinche 9lMt tüf dientr iSnuMUage ans- 

' geOIwi iitf und da ^ jlbnacAr eine Mlteoe bflMiiiong ist, 
M nt dicMt SM Mi MbM WeMM ifUtt^ifenkk Mk ToUelea 
iMhto «Im iGMBte AriaWelM IV.> 3k i^famtftitüi und /tot«»- 
Mr. di»: Woito ■nyedicni «<» m^t «yf. «(^isugc. mniiraüBir 
i>Kipiflw «umt^ v«i «MrMnr imir •«nefi' icoi' ovo^uctbif, aber 
MMb Mry 'WMtt aeip Ideahitai^, Avie er ibn dargestellt hatte, vor- 
^megegaiigM Wftr. Das richtige VeiailadDiss des Inbi^te« des drit- 
ten Buches, namentlich des Sclilnsses desselbeo bebt aUe Bedea- 
kea» die mao vorgebracht hat oud doob yorbriogeo Imoo. 



n. 

Welches die Folge der nftclititeu Bocber ist, ergieU »ich wie. 
ans der eigeuen Aqgabe des AristotdIeSf no aas dem iiifieru Ziuani- 
neoIiaQge md der Dvidifitoiig des GegeiuitMde«» Aas enterer 
bat St. Riltti« die Benediaiig gemacbt, des» die Ordmuig de« 
ftoften oad selten Boehes oinxitliehreii aey» Md ee wee^ ^ch 
die fransomseh» Bearbeitaiig den Aoferderni^H der CTritU; und 
IGxegese genfigea wag, diese schöne apd richtige BeneitKeag bat 
neiiies Wissens nach keioer der vielen frohem Leser der aristote- 
liächeii Politik geiaacht, ein Beweiä, wie vao ver ffetraehiung des 
eliizelnen Dicht zani Studium des Ganr.en gjekoinmen ist. Fflnf 
Hauptpunkte ^irrd es, vrelcbe Heu Inhalt uachfolgenden äuge- 

bee, v^lstftudig IV^ 2. ia der Eioleitiiiig au%e2eichfiet: 



a2 

tjuXv TiQtorov uiv Statotrioy nöaat äiatfo^i tütv nojLh' 
TF^iüj . HntQ inrn' i-T^rf nAe/oya r^v Tt StiMx^atktg xai tijg 
OMya^/Ja^f Sntt Tcc r/V xou'OTt'errj xtü n'i utQMtfotärtj f*STa 

tamtt iM9a$ ttg inm* UnatTo jmtI tA^ SJUmr «fr tituf 
oi^tnf- t^g9 ntß /Mir imymikt iiiftMfatUi f»a3Ülm^ 

9iäXMt iiti^x^* xiXos 9i näprm¥ t«^7«k Stutt 

natQtttioy ImX&tut xCvtg f&o^al xal rfreg ^mnj^i vtor no- 
Xtrtmtr rrtl xmvii yal yw^'S fxäarijSg ««i ild tbntg airiav 
tonnt fmÄiaxa y&soStet TUfvxty* 

• 

Die Ausftihrung dieser Pankfe ist 89, diM der erste iber £e 
Versduedenlieit der VerfassongeD Kap. 3 — 10 des vierten Bih» 
cbes, der zweite die g^iBeinsainste Verfassung Kap. 11, der dritl^ 

welcher jede Verfassung geeignet ist, Kap. 12 — 13, der vierte 
die GrOndiing urici AnorHnnng dieser V^erfasäungea Kap. 14 — 16, 
nnd besonders im M i listen Huche, der fOufte und leJxfe, was die 
Staaten /ii Griiide richtet and erhält, im fOuften Bueiie behandelt 
wird. Diesje» Intialti^verzeichniss des Aristoteles i^^t es, welches 
St. Uilaire zu seiner Uuistellnug bewogen hat, und VVoltuuum ist 
UMin gefolgt, njcfc« der innere ZmenveBbaog des Werkes selbst, 
int mm ebenso laut dsAr »i spredieii seheint, daas Arisiotelee 
nuinOglidi die jetet vorbandeoe Chtfarans gegftbea haben luwo. * 

Es ist Sitte des Aristoteles, wenn einige Abschnitte, die eine 
nähere Verbindung mit eluatider habe», volleudet »md, das bisher . 
Vorgetragene mit wenigen Worten zosamnenzufafsen, tun den Her 
bergang na ebeni nenaa Gegemrta«! nnd datnan B e d eu tung mehr 
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lu rvoi ni fiobeii. So wird, nachdem die drei ersten l'nnkie beätiomt 
sind; der liihall dieser am Eude des dreizehnd'n Kapiiel:^ wleder- 
h9U: dta Ci'ya fity ovf tiaiv atrtuy ui noÄtcttcu nXtiov£f xul Öuc ri 
noifa tag JLsyoftims frc^ {jSiifjtioxQenttt te ya(f ov fiia zw df^fiw 
iettf iUd xAf SUmif ^t»tmy* in ii tä StmpOQal «») M ttm 
titkoß ov/ußafvtf. nff6t «otirMfg .«ftr «^iartj rcor mUfrcMM hd 

tum ^Iq^m. ADg;«deiCet wird daAmdi, daw Aer Mehfotgfnde 
Pknkl heaMdere itifntrrfrfTfttik-nt vaedieBl» oad sdiwi die «ntea 
Worte des nidMifo KepHeli driekee ee aoa: nuh» H tuA nw^jj 

g^y T^tf Tt^oftjxovattP mvr tuy. Nicht r/m rgonoy Sst xa&töTu- 
rrti Tov liovXf'tun'ov xttvTttg Tttq noXiTfktt; wird Kap. 14 — 16 ge- 
lehrt, was zuDÄchst erwartet wird, sondern notli wendige Vorbe- 
griiCe dazu werden gleiciiäam Biuleitiuig atuieinAnrler^^e^eizt; 
Momente y auf welche der Gesetzgeber vonstiglich zu adiun hat, 
and TOD deren guten uud schlechteo Aoorduoog das Wohl uud 
Wehe der Staateu selbst bedingt wird, ober den berathenden Tbeii 
•si ß0i49v6fMjfop , dcA adsüaiiAifradfittj «rd tag a^x^s, vaaA dea 
fidttendea in Bttait, vd itxm^ttttiw, die in deo verackiedeMn Yev- 
ftMODgen wesentlich von dnender abweichen) damit «eUüessl das 
▼ierle Boeii. Oes Ikinfle ^bt die Lehre tob den ««1001« nad asi- 
ti^< der Yeifassiuigen sHt vielen historischen Nachweisiuigeii^ aoa 
welchen Aristotele» mit dem ihm dgeaen Gekte das Allgemeine anf" 
■n i p d e n «od aki Lehre aufzoatcllen weis>s; die«<er Tbeil ist rorzAg- 
lich ansgefobrt otid man sieht, dass der Verfasser darauf besonder 
res Gewicht gelegt hat. 

Dan secb.ste Ruch liiiiuiit da» am Ende des vierten Gesagte 
wieder auf; es scy xwar von den drei Arten, dem ßovXsvoiuyov ^ 
70 XUS fXQx^s, td dtxaottxöy gesprochen uud gezeigt worden, 
kl weicher Form dieses in Demokratie nnd fN^pudäe anflrete} da. 

Abhandlungen d. 1. €1. d. k. Ak. d. Wus. V. Bd. I. Abtbl. 5 
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es aber verschledeno Abstiituugeu voa Demokratie uud Oligaiclue 
e;ebc, so müsse iUs jeder eigene nachgewiesen, werdeu; aacb die 
CüJülnuHiion jeuer drei Arten untereiaandkr dürfe nicht abtfgaiign 
werdeu, weU ihre yerseUedow ZusamMCMtdioBg «Mh mt die 
Verfassung Einern» bal». Vwansgegange* sey, wdebe Yeift»* 
tnng jedem Siaate aogemeMCn., aber nioht blow das pOase klar 
veiden, aondern auch, wie Man dtsae VerTamun^a einriehten and 
anordnen mtaac^ m nacbavireiaen die feigenden Kapitel 1—7 
bflgtinnit sind. Dandt iet der Yerftwer ssnm eigentlichen Gegen" 
«taade, dem vierten oben angegebenen Punkte gelangt, der xena- 
ü!XO<Sts rmv nokit£iüiy, und man siebt, da-ss der Iiilialt des seclislen 
Bnches sich anfi* Engste an da.s Ende des vierten anrscldiesst, und 
durcll nichts Fremdartiges onterbroclieu werden kann, wie das jet/J 
der Fall ist. Nicht bloss die drei oben IV. 14 — 16 behaudellen 
Arten, die beralhende, admiuistrircnde und richtende Behörde, wer- 
den wieder neu anfgenonimeu, da sie olinehia nur mehr als FiiaW- 
tiing ftr den vierten Punkt dienen, soudeni «ndl, dauil gav niefet 
Zweifel über den Zusammenlnag Meihe, der dritte yoriier eilin- 
terte Gegenstand wird wiedeiiieU» and an ihn der, welcher den 
bbali Äeeea Bache» bildet, angemiht) VI, I. pag. 1847, 10. 
■fd» iiifi9»ifatt«i xifds snkm ä^ft&nu n04», dgteitaß d4 «d «oiK 
rdhr SSUyttQX*^ wA^fd«, *«i m Utm Si nohrmow rig avft^ 

noktX0^w ^my noXituw al^arij notats^^) noXsfftv, aXXd xai 
nSs d*f «mwMJfw'ttir mt» tttvwg »ff» ras &^ infi^hofum aw 



So haben wir die Vulgata uQioTtj talg nöUatv geändert, e» man 
4er Inhalt de» Vorlici^^ htndcn vii?acrholl werden, welcher IV., 12 
ausgeführt i»i rtg noiiicla it'ffiv xai noia avufiQei noioig, als der 
dritte Punkt, nicht der »weite Hap. 11. %ig dqiattj ffoA«M/tt» AA 
Motelet hat oheD IV. 2. PH(> duMlbw Awarmsb §»• 
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Also kiaim das Ukofie Bach, die 'amfatigTeiche Lebfe yon den ' 

arnaf^rc tfmr^^fm ituv -^o-2ir*l^ö»', nicht dazwiacben Hegen, niid 

Bchofl die jfVnfaiiifs Worte dieses wewen ihm seine Stelle nach dem 
aechnten anj »le eutbaltea oftmUcfa, wie ne jetzt steäeu, eine Un- 
wahrheit : 

Tts^l ^iv ovv xviv aXXfov tüP 7i(foet26jH8^a ax^^ov 
efpi/Tat mgl ndvrmv ix xlvw Sk fteraßti^ovoiv rä to- 
jUrcmt xtti noavov xai notwv, xal rlvtg ixaOTtjs :\olue{as 
t y>&OQa(f xai i» nokov noiag lu'tXiaia jLtti^fuiayvatf fr» 
OUiTt}ofa$ t^^ts xai xotvji xfcl yjooli {xÜGT^g eitfif, (ti di 
dm xivion UV jxaXtaTtt gvoIouq itöv noJUretwy Ixäotij 

deim keiaeflWflga iel alles, waa Aristoteles sich vor^^eDommen faatie^ 

bereit» besprochen nnd abgemacht, sonflern die JSiorichtang derVer- 
fassuagen wQrde erst folgen. Es Weni aber in der Natur der Sache, 
daas die liehre, wie Staaten untergehen und wieder au ri;p richtet 
werden können, nichi fiulier als deren GrünHiin^ behandelt werde. 
Sind die Staaten kon^tituirt, und es tritt im Laufe der Zeit eine 
Verschlechterung ein, dann wird es uoth wendig, dem wankenden 
ZortMiie M HiHb «i koauMii, wi« «neb AriatotolM «ml £e 
^&o^ul und daao erst die mn^^ bdiMddtf ii—er aber ut die 



branoht üriti« tmu «w» &Am9 tle Wtf»^ «((er»). Uebrigens he- 
«dita IMB iwcih dw UsbvreiaidnMrang uniarar Wntte 

0VP%6§tag mit oben IV. 2. rilog di, nanmf Tovrav Srar. nRo»^aoi> 
fiB9a avytOfiMg t»}»' hdt/ouh-r.v fivei'av. 
*'J Der Satz tfi öe .. txäatti enibält nichts Neues, und ist in den Wov- 
tcn ;pti^ff kndatr^g enthalten, daher ibii mehrere Benoft|^ber ile 
ein faleches EaUem betradttet beben, conf. V. 8. Ertrigfidi i*iM 
es nocTi, wenn es hiefese nai X^diS itaartjg di mv av ftaluntt, G8tU 
Im;;s Aenderung ist gSM nnatatthsfi, «ourohl der Sprache ele der 
Sache nach. 

5* 
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Gründung das erste, die Erhaldm«^ das spätere njitl folgende 
Ich halte diesem* ^v^e für den natiirlichslef). .-«o fftr den wichtigsten 
•nnd entscheidriidt II iiiiierii l>ruud, dai^s die jetzige Sit llung der bei- 
den Bacher eine vOUig uuhahbare aey uud die eiufacfae Ordauag 
wieder eintreteu mtljsse. 

Was sollen in der jetzigen Sfellang die Kapifel 14 — 16 des 
vierten BncJies fnr eine Bedeutang haben? fflr sieb allein bilden 
sie keinen von Aristoteles besonders Iiervorgehobenen Theil; zusaro- 
tnenhangend mit dem aecbsteu Boche geben sie eine Art von EUn- 
ieitong. 

Dieae GtrOnde aind eo gewiditie, .daen wir nns dnrdi fceben 
Boeh 80 adidnbnren Widenprndi irre machen dttrfenj Inaaere 
Beweiae nemlich sprechen für die hergebrachte Ordnung, and zwar 
niebt weniger als vier Stellen des sechsten Baches, in welchem daa 
TOfiiefgeheDde flanfle angefbhrt wird. Diese wiederboheu Citatio- 
nen mftgen viellcirlit mnni'hen frOliern Leser, der dem von Aristo- 
teles TOigezeichneien i»arige folgte, abgeschreckt haben, weiter 7n 
forschen, l'us int der innere Zasammenhang, der dnrch die Natur 
der Sache gefordert wird, nnd der denilidie Ans.spnich des Ver- 
fassers selbst, in welcher Folge uud Ordnung er seineu Gegen- 
stand behandeln werde, das höcltöte, und da keine Vereinigung von 
beiden nfli^ieh iat» mm sieh alao Ikir daa ente odei* andere enft** 
acheiden anrns, auch nicfct daa Geringste dftflir votgebraohi werden 
Imnn, daas AriatoCelcn aeincni aagegebeaea Plane nntren geworden 
eey, ao wird man nicbt lange sweifeihaft bleiben, anf welebe Seite 
wir WB zu wenden beben. Wir wollen dieae Stelleu aelbst nftber 
betrachten , ob sie enge mit den Gedanken des Anton verwacbaen 
aind und OBTOrtUgbar an dieaen hoHeo, oder leiebt entbebriieb, den 



**) Ander« urtbeik Woltnuna 8. 349. 
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Zosammenhanj^ störend, »d sieb Bchou dadarch «1» «pMere ZnttAtze 
SV «rkeniieQ geben. 

TL, 1. pag. 1816. b., 31. 

Jloaai fikv ovy dia^o^cd xal rlvts to? re ßovhvrixov xaX 
xvQiov Tijs TtoXtTtfag xcl rrjg nt^i xüs ((oprug Tu^nug xccl 
jjepi dixaaTtiqCüDV xal nota ngog noluv avriiiaxiat :iaXt- 
Ttiav \jeTi äi mQ* ^dvqäs rc x(d af/artjQtag zwv TioXtmaiy, 
I» noiw re yt¥ttm xal Sut xätie ahüxs}, tfQtjtai nQortQov 
inü ii ttrvxtjxty tYdrj nlUu itjftoxQarSetg Smt xal zmp SX- 
Xm i/tofutg noJln»im¥, S/ut xt n«^ IxibfW tf tt 3iMin6», 
ov jevjjpof immetiffaa^, wl «&elby xal xip w/ifi^ 

Hier kann man lelclit sehen , das?« die Berafting; auf das fonfte 
Bach den ZusaiameDbaug ^^tört. Dm drei wicbtig.steu und ul)ersteu 
StaatsbebOrdeo, sagt Aristotelea, sind oben nachgewiesen worden 
wd wie aie in |eder yerflwMng «ir EracheiDnig treten; weil aber 
Dettokratie aud OUgardiie nicht einfach nod, aondera nebneroAb- 
Btnfongen nnd Arten bilden (timi jeder wnden vier an%esftbltj^ ao 
bleibt anvngeben» wie me in jeder Ton diesen sidi g^lalten. .Die- 
ses nod nicfafa anderes soll hier gesi^ werden; erst als die Stel- 
lang der beiden Bacher verändert war, sdiieu eine Oti^on auf das 
nnn Toraasgehende Bach ober ffarnj^iai und ardaeig uuentbebrUdi, 
und wurde zoni Nacbtheii des in sich TollatAodigen Gedankens ein- 
gebdialtet. 

VI» 1, pag. 1317, 35. 

per Geselzficber inoss wisisen, was jeder der verachiedenen 
Dtsinokratieii /.uifciglich i^i, um bei Erricüiuug dieser nicht fehl 2.a 
greifen, und wenn Schadhaftes da is^ dieses sui Terhessem: iijTovat 
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38. 

n^S Tj)*' v^tod-taif, a ii(!'m':vovot (f^ tovto jxotovtTtg, xftS-tineQ 
ZOts nSQi zag (/^ooai; xal rag ou}xt]oCag zwif n(iXtx€iö>tf 
itQtjzai TXQ OTSQOif i geuieiiit ist, wie W uUiimnii gegen St. Hi- 
laire S. 348 richlig gesehen Lat, 9., auch der Anfang dealet 
daraaf biu, ßo wie dasselbe solion HL, 4., zur Sprache gekomaen 
ist Der Sate kaan fdUen» aber ebea ao stdieo Metben, weaa^^i^ 
/tw Sctsifw statt ^^tu n^&nqo» geselxt wird. 

VI,, 4., pag. 1319, 38. 

3T(üS fliv ovy Sei xarecdxiVKt^tv Tt]t> ßfP.tfczrjv xal TXQwTrjtr 
Sri^tox^aTlttVf tiQtjrat' ^aye^i^ äi y.m nvus zag uXXag' ino- 
fjiiff(OS Y^Q '^'^ naQtxßatvHv xai ro /timv ml TiXrjS^og ^rw- 
(iCftr • Ttjy (5t TtXhvtaiav dui z6 ndvrus XQiPwytiy ocn nd- 
oiji; ioii jiüXiwii ff^QBtv , ovze q^diov dtafifvdv fit^ tois v6- 
fio$s xai zoi£ £&eaiv sv avyxHfifvtiv [u di ^S-iiqs» avf4r- 
puim luA ta&apr s»! tag Slitts miitnias, e%r<r» nQotw 

Die Bemerkung, was diese und die andern Verfassungen ver- 
derbe, ist hier, wo nar von GrOndiiug der Demokratie die Rede 



') Y. 1. p. 1301, 26- TtoK^ai ^eyiy^vtai nokttelat nävttov fif.tt ofio- 

tmivtuw, Sgittf ä^ai xai ngöteQOv wo slatt xai Tielleicht ehai 
zu setzen ist. Ihi(^cm 1301. b. 35- vuvXoyovvicg de TO arcJitSs eJyctt 
dixctinr , to xat" d£lav öiaifiQnvtai , xa^äneQ tXix^^ fTQOVtfOP 0% 
ftiv ort, wo zu schreiben t6 ctnlüs tlfat öixaiov to xai d^ictv, 
dttapi^ovwi. 35. ^wr» fth odrtt nSottt ÜMawr, ^ftaattj- 

fiivat ^ anXwg eiair, -wenn zugegeben ist, iatt tie ei* dbauär 
Ti haben, so liönneu sie nicht absolut, anX40g, verfehlt scyn, der 
Getlankc ist, sie haben nor oin fiinainv rt, Terfehlen aber das an- 
X<äg dixaiov. Daher vieilcichi zu verbessern ^fio^ttjxviai de toS 
cbnUBf oder la ilialickiHt Fotsi Mit' dissm SimM^ 
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ist, hdcbat oncrwar<e(, und ich finde die Art der Bernfmi^ ist^lbst 
aoflallencL AriHl>>l6teH spricht vou der leVMm uud äelilecbte«leu 
Demokratie und lehrt V., 5., Am» tUt Amd^nng 9m «ijv w iif 
fHtyayfWß AftXyuam crfi»^ fi^tm nm liür dK» Angabe, das» die 
IjehM d«v C^üraptBe» tmtk tm de» Mge» Veiikarnngen g^bm 
Mjf mtm emwtot VieiMehr, wm dieM Itlsle «d die dvei «edem 
Arten der Dapvikralie YOfpkbie, dik Kapi^ 2 — 5 w tob DcHe-' 
kndie die Hede i»t, und eo kOuDte man 7wX*xeü»s su tilgen Terato 
U»st werden; dem aber widenpriehl^ das» dieae einzelne Nach- 
-Weisung im andern Boche keineaw^s sich Torfindet, und wir glaan 
ben hier einen apftteray minder paaaendea S^aata an erkennea. 

Vi., ö. pag. 1319, 33. 

Der Getetzgeber hat nicht nar die Aufgabe einen Staat eiuzu- 
lichteo, aondern weit mehr noch für de.sscn Dauer und Erhaltung 
zu sorgen, worüber das Torbergehende Buch die ijöthi<;e Belehrung 
gebe: (au Si t^yov xov voun&^tov xecl xtoy ßovXofiiyuty avviaxavat 
rtva TOtttVTtjjy noXirtCav ov ro xaxaarijaat ufyujrof ['oyoi»]'*) ovtfi 
1.10 1' Ol' , cIXa ortwi (jay~tjTC!t uCcXkov ... ^lo (itT ntnl io i> rt&iojQ^- 

nH^ria&ctt xnxadxtvn^H» x^f aatfaXstny j £vXctßovfi(yovg fUy r« fS'Ci- 
Qoyra^ xtB^iiUvovg 8i vomvtovs POftovs fforl tWS dyqufovs 9uA ra^ ' 
ytyqufifjUvous 4& mQtXijxffoyxai tkdXiortt ta atäCwtu vds JtüÄiteUtg, »«l " 

jfft^^* Diese SteUe iat in ae enger Yerhindtt^g mit den folgen- 
den nnd Torhergehenden, in sich sa tiellUch, dass sie omnAi^jch 
entbelirt werden kaniu Die Worte xi&ta^m n^rt^ 



• >•) -mt Mtw aiM« CMte M^r» ihr «Sm iiHahmi flBNia, dia fra» 
harn Btria»yba» halben da» erita fetOgt, 
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Bü St Silaire pag. 310 sn «iteieheo, was aneli WoHnami bWigit, 
S. 3S2>» ]iei«t ftlie CoostnikliM MftdbM» wid die .Stelle aii?er^ 
stiodlich owchen. bt aber, wie wir aberaeegf aindy imeer Beek 
fralier ftb daa Toikerg^ende, ao kaan Aiiatotelea aUerdiags aicfat 
ao gpacfcrielieii baben, and ea alaad entweder aWgeawis ig 
&9m^ovPtus rtpes obae beaeadere Bernfyng aof die aaa&dirliche 
Abhaadlnag, oder das nrsprtlogliche tic^} <uv S^gm^tjaoftsf düt4- 
Qoy liat nach erfoJgter UmsteUnif der beiden Becher die iiothwen- 
dige Veräuderiing in rfS^tm^rat nqottQOv erlitten. Aoch IV. 11 
pa^f. 1296, 5. Ie>iei! wir r))v rf rdr^cof Sartffoy itf toHit mi^ TOff jui- 

Das gerechte Bedenken gogcti solche gewaltsame Aeiiderung 
wird gröijsteDtheilä dadurch gehoben, d&sa »ich noch au zwei Stel- 
len, auf w^die ber^ Woknuum anfinerksaa geaMsht bat, dea^ 
liebe iSpnrett der arspranglicbeD Ordonag erhalten habent VL, 3. 
pag. 1317. b. 34. nSr Ü «^/eSr i^ftonitwvtnw ßov^, Snev ^ 

riie. Dieser CitatioB xufolge inOsste das angegebene im vorhergehenden 
fünften Bache atefaen; dort findet sich aber nichts, sondern im vierten 
Buche Sns angegebette, zwar nicht Kap. 4., m if VVoltmann S. 352 meint, 
wo nur ähnliches, nicht dasselbe, sondern kap. 15. pag. 1299. b. 

37. nnrnXvfrm ffi xrti rfjs ßov^fjg tj (ivtafn^ h' rats TOiatrmg dvjuo- 
x^utkag iv €tls aviog avviiot' o (frjuog yjiriimrCfi Tf^i ncU'Toyv ' zovro 
9k av/nß(etyetv tttotf^ey, orttv fv.toQ(a rtg t) // uia'}t>a [scrib. j] juiaS-vv]' 

90* So wird der ZaMwuneobang rnn Bach IV. und VL bestätigt. 
Einem ailigUdiea Bbwnrfe wifl ich begegnen: f»i&o3os iaf hier, wie 
aonat ein beaenderer Abaebaitt' oder Gegenatandf aa aag( Ariatele- 
lea Vn. 1. pag. 1324. % voai beaten Staate ixA um ftt&Mw, 
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VII, 2. paia;. 1324, '} >. tnyoy r/Jc //f'/o'd'of rrr»'r>;c Ntin bilde! aber 
IV, 14 — IT) mit cltm VI. Buche ein zu.saiiuneriliäti^eiidt'.-s Ganzes, 
■wie er anrli iu der ItiliaJis^aiizeige l\% 2. nur eiiieii Gej^eiislaud, t6 
xtt&ioxdvm ti^y noZtreüty, angibt, und so Wörde Arisloteles uicht 
sagen kOoneo, if uBd-6^i(f ravT^Sf da es ja dieselbe ist. 

D» iaäemteu die eigemKoiie Lebie tor Ctnatilolioii tod Vmtlmam- 
ges doch erat Vl^ 1. beginnt (pag. 1317, 18. Mpitiw 9h xu4- 
T^r xi^r ni$-oiov nanu tu i^fnomiea), 80 kaiia, glaube tcb» das 
Toraiiagdieiide IV, 14 — 16» irenB auch dava dienend nnd tot- 
bereitend y doch gewi^^ermasaen ala abgeaondert betrachtet werden. 
01e Form der Citatiou iif fu&oStp nj ngo Ttevjtjg, wie der fol^ 
genden iy tois txqo tovt(op vermag ich dnrcb keine Beispiele aas 
Aristoteles zu belegen, lialte sie jedoch fftr so natOrliub, dass ich 
darin keiitcii Gnmd erkeiuie, die Worte, wie g^acfaehe», ala anftcht 
zu streicbeo. 

Die sweiie SteUe ist TI, 4. ^jj/KUr^anricmr 9 owtw Terräfftou 

iXix^ft Xiy^t^St nndi dieses »tebt nicht im Ihaften Bndie, wie ea 
seyo mosste, wenn die }etsige Ordnnng die riditige wäre» sondern ^ 
im vierten Kap. 4. 

4ber das sechste Boch, das wir nadi obigen Benerknngen an die 
Stdle des Huillea setseib kt k^eswegsTolIstftodig, das haben Conring 
png. 636. 783. 785. nnd Schlosser bei Schneider zu VI» 5. pag. 384. 397 
richtig erkannt. Nach der Anerdnaag der Denskratie nnd Oligarchie * 



**) Ob Arittotalefl bi«r ntoht a«oti Über mdmrM KaAiraUang gegeben , 
wie Conrtng fiMbt, wi^ ich «lokt la bettiinaiMi, «llardiDp erwar- 
ttt nuMi et nach dem Ausdrucke VI, 1. pag. 1316. b. 33. «fdf nXtl(a 

SijftnxQOTi'ag nrra xai itoy dlXcov o/to/rut; TTokiTeitSv, vromit 
ausser Oligarchie vrenigstcns Aristokratie inbcgrißen ist; abet die 
Ankflndigung IV, 2. bat deeb m» von dieecn awei yerrM«iB((«n la 

AfehMdlungen d. I. Gl. d. I. Ak. d. Wlw. Bd. 1. AbHiL 6 
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wird Kap. 8 von den Reperun^sbeliörden "gesprochen, mit den Eln- 
leillitigs\vor(ori: u y. 6 X ovx^ ov äi roi"s' tiorju^roig iarl tö Stfjf}tjtt- 
&ai xaXwg T({ nf-nl rag d^^ds;, Jiöaui xul liftg xai tiviw , xa&tt:ieQ 
ifQ^rat y.ni rinonoin" nnd die Abliandlang ^enchlo-ssen : mQl fdy 
ovv imtt aQj^iüif ajii iv ivm^ üj^ttSov ttfjjjrai m^i naow. Au sich 
mag man dieses daraus erkiftren, das» jeder oeo eingerichtete S(aat 
Mine nolhwendigen Behörden, (Ifixat-, haben mltssey aber der Anraog 
des Buches gibt lowold daraber, wie Ober Anderes, geiiogeodeii 
Aafisdiliiss. Es sollen ntailieh bs den oben gegebenen «icbtigplen 
drei Staatsbehörden neoh einzelne ESrUAmi^^ nadigdiefeft wer^ 
den. Das Vorhandene ist nur ein Tbeil daven, die aqx^ betref- 
ftod; ich zweifle nicht, das« anch tob den ßwAtvi/ttfoy und Sixa- 
tntxor auf ahnliche Weise gesprochen war. Wenn oben IV, 14. 
eine andere Ordnung befolgt war, in welcher die itQX'-' ^'^ mittlere 
Stelle einiinlunwi, so finden wir dagegen VI, 7. pag. 1317, b. 18 
• — 30 bei einer älinlichcn AufzAhlong aller drei Aemter die t'o^nl 
vortretend, und wie IV, 15. pag. 1300, S. die Wurle uÄAu nt^l 
ftlv roviiüf LjI loooliop ii^ifi^iß^io yvi' auf ein .-späteres Wiedervor- 
ijehmen stillschweigend deuten, auf VI, 8. pag. 13'i3, 3, so mag 
anch in dem felilcndeu Artikel Ober das SixaüTtxop seine ufthere 
Bestimmung erlangt haben, was IV, 16. pag. 1300. b. 87. nnr zu 
knrz berflhrt ist. 

t 

Noch etwas umfasste unser ftufie« Buch, die mögliche Combi- 
nation jener drei Beliördeu >, im frühern war in Beziehung auf diene 
das Prinzip in demokratischeu, oligarebMen nnd ariatokraftscben 
Staaten nachgewiesen worden, ca könne aber eine AGschoiig ein- 
treten, wenn s. B. die administrirende nnd beiatbende Behörde olx- 
garefaiscii, die Gerichte aber aristokratiBob Msd, oder die Gerichte 



reden rergp^tktt^^l^^^v d«l Mt^MTiim< tAr ßwlofU»w v«tv- 
tag rag noXneiag, ^^7!^190^^O*lffftUtS «l kb^ twcwr Jliog 
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aud beratheude BebOrde oligarcbistcb, die Wabien aber arktokr»- 
ti«ch t^iud; auch diese« inQsäe beachtet und betrachtet werden. VI^ 
1. ixt xttl rag atmtymyäs avtuiv roHy u^ftimov imoxmzio» na»- 

ßfotmmtiQue» JHym owfmuß'fMig, t^t 4§t /»ir in^tonttp, 
0vn iff99ftf*4p0t ^ tiül rvr, olbr r» fdif**) ^wXtvtfMMtß mA 

aXMuf Wtt xQonot^ ft^ navxu avyvt&^ ob t^s noXitetag oixeut. Vott 
in «Um ist ucht das JUindeate io mwBM Bncbe w treffen *b>. 



Als sicberes Ergebniss der Untersnchnn^^, wie solches^ an? vor- 
liegendem Zustande des Werken toii «eibst eiuleucLtei, sprechen 
wir Folgendes aas. Die Bücher der arisloteliscben Politik waren 
im Aiterüiuni auseinandergerissen überliefert j wa.s dem dniteu fol- 
gen sollte, die Lehre Tom besten Staate, wurde ans Ende ger 
Itradit und der vfeneiebt grossere Tbiäk iron diesem to gs» Ter> 
Ioreo{ dM flnifite, mnrollsttodig, Iwtte sewe SieUe dew «eebiteD, 



Die roncinnität der Sprache fordert auch hier ro ntqi xo ßov- 
jLevöfifyny, wie wir nachher statt nothwendig TO ?r«pt schreiben, 

**) Mit unbegreiiltcber Flüchtigkeit hat Biese II, 525» 532' diese avv- 
dvaoftoi auf die im Boche darg«aMllien VctfaMaagen besogen, «ach 
GSnliag vati anden ^bea «Um Dir volkliiiMlif gchahra, flchneMer 
pag^ 385 dagegen jUs Worte Kap. 8. noiag ovv «r^ofT« avvJifU9 
xai noiag x^'d^^*'* lavddftiv mitsTeratanden . dort ist Ton 

der Camulalioa der StcUen, dfxai, die Hede, iraa mit dma Tooilri- 
stotcle» bM«icba«MB omdvaoßoi niehu geasia hSL 

6» 
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welehen wen^stens der Sdilttw fehlt, eingertant In diesen 2ia» 

stände hatte ein Unbekannter, der den innem Znsammenhang der 
Bücher und den Gang der Darstellung nicht beacfateto, sondern 
diese nnn «Iieilicferle verkehrte Ordnnng für riclnii; hielt, die Poli- 
tik ntiriidirt und mehrere falsche '/i\iHAt7.o sich erlaiifit, uoch könneu 
wir eiuige ganz unpassende Citationen auf die iVüiieni Bflcher in 
der Ordnung, wie er sie rorgefmiden , nachweisen, sind jedoch 
nicht im Stande, diese Spuren weiter zu >erl\»igen. Eben so we- 
nig yermOgeu wir die Zeit zu bestimmen, in welche diese luterpo- 
lationen fallen. Die Poliük, so lehrreieh eie ist, sdieiot «uwerer^ 
deetlidi wenige lieser gefonden sn habeD, wd ausser ein paar 
fidligen Angalien ba den Alten**) kenne ich nnr ein Zengniss twi 
grOeserm Belange. Der Abriss der peripafetiachen JBÜiik bei Sto-" 
bftas ist nicht von diesen], sondern Ton einem andern Anhänger der 
aristotelischen Philosopliie, und kann Jahrhunderte Alter als Stobäus 
sey») die Ediik ist anm Theil nach andern Quellen ab ans erhal- 



*) . Die Scholien zu Aristopb«n. Acharn. t. 92. führen einige Worte ans 
d«m drliten, t. 977* aua dem fünften Buche an; über Euhulua de* 
Fhilotoplien Scbrifk nsfi %&r Idutmtn&iM n^fos IUdtomif no- 
AcTCMxy vvxtt^hm» »vdie Ituo CoUecti« Ttti«iBt vom. II. pag. 

672 — 5 wo ein Fragment mitgetheilt ist; Tielleichl dass andere Bi- 
bliolTiekcn noch c)ns Ganze enthalten. Julian erwähnt pag. 260« sqq. 
«ine längere Stelle aus III, 16 < (wo pag. 1287, 28. o fiiv oi» ror 
if09p oiez«» doMi ««JU^uy ^CX«*' ^ «^a^ «tri tolg v6- 

ftove «M d«r ToMbdien Handschrift H&utM vm» Text ra 
emendiren ist was der Gedanite fordert rnr vnftoy xsXsvoiv .. xat 
Tov vovv uovovg) und pag. 263 aus VII, 3. pog i'Mö, h. 21- in 
folgender Gestalt /iaÄtoia di TtfärceiviJyoftti'xv^iui »ai.iotüv i§Mt€- 
fttäif stfJ^toMf todg s^g dt avoluf J^titumt^ DMiPWhit W<Nrte 

voft&B ^VFVS xo>9^ * ^ 

li4^t<jr(nih]c; Iv ti^ neql xijr noXitelag sich auf VII, 10. p»(il930> 
14i besieben, bat Sobaeidar pag. 417 ricbtig bMtarkt. 
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leo sind, aluT ihr iatt pag. 3'22 — 334 ein Anhang über ffi-'nt'mt/xos 
und Tfohrixog nnd somniariscb öber die .lohrixt] selbst büigegebeu, 
und iiier lässt Bich darthnn , dass ihr Verfasser nnr die an!<ito(e)i- 
scfae Politik vor Aagen halte und da«» er »ie in keiner andern (»e- 
stalt kanute, ab ia wdoher ne ms jeta« iMcfc Olciliofert ist; 

D» diene Yerwirniiig so weit hinftoffei^t, sisg es erlasbt seyo 

anch anderes in Erimieninp; %a bringen. Jedermann kenSt Strabo's 
SiKäblang ober dat» Schickoal der aristotelischen Bücher und Apel-. 
Kkons falsche ErglUiznngen. Ob der (rosilose Zustand der Politik 

wirklich davon ansgeht, ivntrf» ich nielit zu bestimmen*®), kann je- 
doch nicht umbin, auf eiue eigeutlimtilH ho Erscheiimng:, die, so offen 
sie daliegt, doch meines Wi^isen.s niclit beachtet worden, die Aof- 
nerkaamkeit der Philologen zu richten. 

■ 

Ära Anfange des stebenten Biiches wird Uber den bestSD 
Staat bemerkt, man inOsee snerst beslinioien, welchei das wfln- 
schensweriheste Leben sey; ohne dieses könne die aqlenti no~ 
Xtxeitt nicht klar werden. Pag. 1333, 19.: 3io (hl nqarov 

Sjiw/ioyfi<j'}ai tig 6 naaiy o5g klntlv alqtnöratos ßiog, ^eT(< (tt 
roiTO 7iots^f xoirtj xal x^^S '> (nros Trfoo?. Erstere Frage 
•wird dahin erörtert, dass es in einem thätigen, der Tugend gema«- 
seu Lebeu bestehe, und nach der Weise unseres Philosophen zuletzt 



P.randi», Rhein. Museum T, 242 n^on Lüclveii, Ergänzungen und 
kritischer Nachhilfe tinden sich hcstimmterc Spuren auf jeden Fall 
in dem gi'ös»ei'n Und irichtigcrn Thcile der Aristotelischen Bflcher 
ntebt, vni ▼idleicbt mir in den BnidMtSdiMi über TcnophrnM 
Gorgi.ns und McUmu, «inige tebr zweifelhafte in dem 
Werke von dem es am allerwenigsten glaublich Ist, 
das» es nicht schon vor dem Tode des Tbeophrast in 
vielen Abschriften verbreitet gewesen, in der Politik.*' 
Welcbe Spuren ibd webl bienit eagedentei? 
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b. 21 in wenij^e Worte 7.usaniiueijgefa«iKt, un\ zur BecVitworlnng der 
zweiteu Frage überaugelieu : ou fih> ovy txda ro^) r/Jg ttv^iufutyUtg 
inißttJiXu xocovTW Smwntp aQSz^s xal ^ffoy^aems »td tov nffUTTUi^ 
nmru rtihaSt Anw üwmfMXoYtifiirotf tjftuf , . . tatk folgt dieM iiMHt- 
telbar» mä der SrUiniiig, iM», was Ton iIbm BÜiadiieB gdie, 
gleiobfoli« Moae Anwendung nnf den gnuzen Staat finde: 

ix6fUwo¥ (T laxi xai twy ttvtwtt kaytop dei/upor xtti noXw 

evSetfuofff v^if aQfart]^ elmt x<t\ TTQnrrovOfty xu/iäig. äiv- 
PKXOv Ji xnXtos riQfTTTtn' roig ftTj tu xccÄa n^TzovatM* 
ovf^ty db xuXof toyoy ovt' uy^QOS ovre noXanag ;)fiu^tg «pt- 
tijg xai tfoo tjn ff >K • ftv^oCa jxoÄf^dos xal Sixatoovtnj xai 

Gtaarag tm' av&Qtuneap Afyevta Sixatos xai fffoy^wg Md 
m&f^m**'). iXXä y^Q tuvxa ftip iml roaovrop ScTfa 
nt^^otfitaOfiiPu Xoytp (ovts ya^ fti^ ihyyäpsiP tti^ 
tmp Svpojöp, ovr« stopras tovs o&tAMV in^tMül^ tp&ixB^ 
TM X&f«PS' iriffas ya^ itfrip f^yw cjgöX^s «Kvr«)* pvp 9 
inoxiia^a roüovto'Pi Sri ßiog ftip S^sctog ieal 
q%S ixdoTtf xtti xotpg vtttg n4X9ütP 4 /itrd ^iftr^s 
KtxoQtjytifiivTig inl tOüOvrov toffrf ufrix^** rwp 
Xut' ttQiTijp jTQtt^stoy. TiQog Tovs ttfMpioßrixovpxas 
iaactyrhg In) rijs t'ty ftfß-oflov diaaxmriop ^az%ffip ^ fS jtg 
rots Bi^fUvois Tvyx"P^i f*>j nsi^OfMdPOg. 

Bo redet Arialotelea aonat nieht, dasa wenn aian dieaen aeinea jelnf 
Torfebradifen Gründen nicht glanbe, er apftter aich daniber weHer 
ariklAien welle, alier daa ist klar, er Jiai davil afline beiden Ver- 



**) Tielmebr tfjy fi^ t& ttalä n^Atvitvcuv, dem ron lUktg i»t die 
Rede. 

**) Yon.denSabttaDtireB feUt m»ffOOVP^, ron den Adjekiiren ard^Iog. 
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fragen ftbgeinaclit, und will zum eigeuüichen GegeIl^tande eileo. 

Wi*^ moss man aber staaneu, wenn man Niebt, dass die zwei fol- 
genden Kapitel pag. 13 24, 5. - 1325, b. 32. die Jetzfe Frage, ob 
wa« für das Individnuin gelti- , auch beim ganzen Staate seine An- 
wendung Hude, in der Art wieder anlueiimcn, dvL'^h sie die voraus- 
gegangene Beantwortung gar nicht kennen? n6Th(tov äi ri^y evJtat^ 
/MUfiw r^v rtvxTj» thnt fatiov trog r£ ixuarmt rtur dv&^^toniuy xal 

, M»m n fit} r^v ttvT^v X^$n6p iottw «Isvcfj" aadi ist der Be- 
weis im Gensen derselbe, aber «wei andere neue Fragen trelea 
Uer wm Voncbeioy die er obea absiciitKob, wie man i^aabeo 
mdcfate, mngai^eii batte; tUiet rm^ ^if^ fva larw SSshat tn^^mg, 

xotvtavsip siäAetos IJ ftäMop i ^utdg xtA rijs noÄnue^g xomoviag 
unoXtXvft(pog , krt dt r// - noXirstap 9niur xeti noictv Siät^toty no- 
Xstog oQitfTtjy, (tri ndutf oi'to^ alQsrov xotviovetv TtoXfioa the xal rial 
f»ip 1*^ roig di TiXilarüig. Ob man sich roit S(aatsj:escliäften abgeben 
soll, haben die Philosophen der verschiedeneu Schulen viTscftiprJcn 
beantwortet, fnr die peripatetiäcbe Schule ist hier wie die einzige 
Stelle de« Stil »ff, ancb aasfohrlich darüber lielchrciid; aber da- 
mit iSiemand im Irrlhiinie ney^ worin das Wesen der ganz,eu Luter- 
snchang bestehe, so sprechet) es die Schiassworte des dritten Ka- 
pitels deniHcb aus: ot$ ßir oSp top adrdp ßio» äpayxatop 
tJpa» vip Sqtarop ixtcüTip re rwp äp&qtoump *tt% xotpp 
tuts noZsc» rof« opS-^emotg]**), ^«ps^6p iart, 

1>» au der Aecbtbeit nicht zu zweifeln ist, beide aber Aristo- 



'*) DiMC Worte ttnd ein faltcber Zomu, da was «asscdrScht werden boUi 

deuilicb f;cnu^ im xai xoiv§ talg rtoltaiv liegt; dagegen III, 6. pag. 
1278. b, 23. fiä?.taru aii- nvy to'i^ f-'^r? tÜ,o: r^ri ynrv'^ näat 
xai X^d^S ungern dm ixaaini vermisst y^ini; sunsl steht gewöhflF» 
lieh »ai xoiv^ xai zudig, ohne ersteres xai VII i 1. pag. 1323» 21. 
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telea nicht zu gleicher Zeit gegeben liahen kann, so lllge die Ver- 
muthaiig nahe, das die ausfcdirlicJie üarstdiuiig ihr jb^ulätebeo der 
Mif^efaadeaeii OrigwaUumikclidft Terdanke, and ich wooacbe liier- 
aber, oder wie nberiirapi diese Erscbeitumg erkUbi werden kam» 
das Unheil too Kennem der Schriften imserea Philosophen so ei^ 
Ikhren««}. 

**) Noc!i eine neae BcurtheÜung mag hier erwähnt werden, FordhMI» 
mer in den Verliaiullutij^cn ihn rhihilogcn-VersBramlung in Cassel 
1843 pag. 81 — 91 sucht nachzuweisen, das» die Eintheiluii^ di-r 
Lehre des Aristotelei Ober die Staatsbuntt «nf der Lehre der vier 
Urtaebeiit und die Ordnung dieser Eintheiluag auf der Ordnung, 
welche dicsellten in der Nalur der Dinge haben, und in welcher sie 
in der rhvsik aufj^f/älill werden, beruhe: das eiste Bach enthalte 
dns hnoxeifuvov , die vXvj do* Staates, das zweite, dritte und vierte 
gelic ausführliche Kunde Toa den Furaam der Staaten, dat fünft« und 
,eeehate lehre die Ursachen der Verinderangen nnd der Erhaltung 
iO wie der neuen Gründung der Staaten, das siebente und «cbte 
stelle den höchsten Zweck de» Staates auf, hcstlmmc darnach den 
besten Staat und lehre die Bedingungen und Mittel seiner Vcrwirkli- 
«hnng. DanMch erledige sich die Frage Aber die Ordnung der M* 
«her von aelhst sn Guaaien der Handschriften , und wenn auch Arif 
atoteles IV, 2> anhundige, dass der Inhalt des sechsten Buches dem 
des fünften vorausgehen solle, so müsse es dennoch bei der ]>t/,igen 
Ordnung bleiben ; das wiederholte Zeugniss desselben Auturs im 
TL B«^ aber das, wa« er gethan habe, mfiaae dock mehr gelten 
als die Anhflndignng im IV. Aber das wa« er ihnn wolle, und so scf 
einleuchtend, dass nach dem eigenen Zeugniss des Aristoteles die 
jetzige Ordnung die Aristotelische sey. M.-in ist gewohnt bei dem 
Verfasser das 2u vernebmen, WdS man mit dem Namen mirabilia 
beaeichnet; hier hat er sich sdbst itfrartmlfon. Weil die Physik 
in Untersncknng der Dinge nach den Tenchiedenen Ursaekeri fragt, 
und die Oaosa materinlis, formalis, efflciens, finalis unterscheidet, 
soll die ganze Politik nach diesen Tier dründen geordnet und Aus- 
geführt se/n! Aristoteles gibt überall Meibudu und Gang der Un- 
tercnchuDg an ; rcn dieser neuen Entdeekung aber, donn eine solche 
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m&Mten wir tic nenaen» weut er offenbar *elb*t nicht». Und wie 
sollte er daron schweigen nnd mit keinem Worte seinen Plan den 
Lesern mittheilen? Das Mräre einzig in seiner Art, ist aber dem 
in der Politik deutliph bezeichneten Gange, den wir nachgewiesen 
haben, geudeia entgegen. E» war ein onfflSekUeher Gedanke, an» 
eiaige» Stellen der pbjiiologiieiheii Bttcher, worin öfter jener «tma 

Fr"wähnung geschlelit , den külinen Sprung auf die Politifi r.ii wi. 
gen. Oder sind selbst jene so ausgefiilii t ^ Die 1 hiergeschtchte 
enthält das oti, die Bücher mgl ^innv ftoqiio» und '/evioeotf das 
St6ttt die «3kttt% aber keineswegs sind diese in der Folge der vier 
Ursachen, wie sie die Physik angiebt, erklart; sie gehen oft in ein- 
ander und dort ist das o'v'lfj' f] cpx^ ;'*''/(/£(;/c /.ulttzt: das kann 
jeder sehen, der mehr als den Anfang des einen oder anderen r>u- 
ches, der das Ganze vergleicbt. Und welche Willkfihr hat sich der 
Terfasser dieser Bjppothese in der Dentuog dieser Bilcber selbst er- 
lanbtl Betrachten wir jene vier aristotelischen Irsachcn mit (!c7:ie. 
hung auf den Staat, so ist ctnicuehtcnei , die vir; , der SioiV, da» 
was Aristoteles VII, 4 — 12 angiebt, eldog die Ttakiteia avr^, wie 
sie dort 13. sqc[. angegeben ist, o^o' ^ a^X^ tijs xivijaeuis ist der 
Meiisdi als freilmwfy« der in der nomopUt leben will, end^ 
tich vü^g ist die »vdotfiopia selh&t, das ev 6;»'. Man sieht, dass 
diese Gegenstände zwar auch in der Politik Torkonmirti . und nalür» 
lieber Weise darin vorkomincn müssen, aber die Chdiiung der Bü. 
eher nicht davon im Geringsten abhängig ist. Von dem richtigen 
YetttlndBisse des Einielnen mnss das TerstSndniss des Ganten ans- 
gdwn, jedes einzelne Werk mms aus sich selbst vollständig erklirt 
werden, und dieses ist bei Aristoteles viel leichter als bei Platon, 
nicht aber fremde UegrilTe dürfen als Grundlage gesetxt und das 
mterste an oberst gekehrt werden, wie eiwn hier Seite 83 die 
Eihik als Fortsetaang der Politik, 8. 89 das Srencr «oii für ov &e«a 
d. h. das Mittel für «leii Z \rtk genommen wird. Die gerühmte 
Grütidlichkeit der deutschen Pliilologie b ir in Beziehung auf die ari. 
stoteliscbe Politik nicht nur das richtige nicht geabnet, sondern sieb 
als wenig f2h{g bewiesen, den veo liidtenem «nd Frensosen richtig 
erkamiieB Zniammenhang des Wei'kea auch nvr tu wOrdigen und sa 
verstehen ; leicht könnte ein Fremder Hesiodns Verse mit seinen 
gntem Rechte anf uns in AnAvendung bringen. 
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